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Ostfriesische Tageszeitung
Berkündungsblatt det NSDAP .
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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Exfeint meritäglich mittags . Bezugspreis ta ben Stadtgemeinden 170 R . and 30 Blg . Betelgeld ,
In den Landgemeinden 1. 65 M und 61 Big . Beste geld . Bostbezugspreis 180 RM , einschließlich durcho
fonitt . 25 Bfg . Botzeitungsgebühr zuzügl . 20 Big Beltelgelb nzeigen find am Rortage eufzugeben .
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In Katyn enflarbt sich das Judentum
Das sowjet-verknechtete England übt schmählichen Verrat an seinem „ Lieblingsverbündeten "

London und Washington sehr verlegen
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin , 29 , April .

otz . Wenn schon die Pressestimmen zu dem Abbruch der
Beziehungen zwischen der Sowjetunion und
der polnischen Emigrantenregierung die starte
Betretenheit in England und Amerika außerordentlich deuts
lich zeigten , so verstärken die gestrigen Aufsätze noch den Ein¬
drud dieser peinlichen Wirkung , den das Borgehen Moskaus
in London und Washington auslöfte . Wie sehr man in London
bemüht ist , die Krise zu überwinden , zeigt der Borschlag , den
Außenminis r Eden machte und der dahingeht , eine neue
polnische Emigrantenrgierung zu bilden , die die an Mostan
gestellten Fragen zurückziehen und außerdem aber auch auf vol¬
nische Gebiete zugunsten der Sowjets Verzicht leisten soll . Die¬
fer vorgeschlagene Ausweg ist um so bemerkenswerter , als
Eden selbst bekanntlich einmal erklärte , daß Bolen der Lieb¬
lingsverbändete " Englands sei . Heute scheint die Reit aller¬
dings sehr weit zurüczuliegen , in der England Bolen garan¬
tierte . Heute ist man in London bereit , Herrn Giforsti
ohne Gnade und Erbarmen fallen zu lassen , um den Ansprüchen
des mächtigen Bundesgenossen gerecht zu werden .

Das Verhalten Englands gegenüber der polnischen Eril¬
regierung erscheint gerade im Lichte der geschichtlichen Be¬
trachtung besonders bemerkenswert . Bekanntlich war es Po¬
len , das schon vor Ausbruch des Krieges durch seine anmaßende
Politik an der Zuspizung der Lage mitschuldig war . Polnische
Chauvin sten erklärten damals im Bewußtsein ihrer Londoner
Rüdendeckung , auf Berlin marschieren zu wollen . Es wird bei
der Betrachtung der Entstehung dieses Krieges immer wichtig
Jein , daß London und Washington die polnische Frage
zum Vorwand benugten , um den neuen Weltkrieg rom
Zaune zu brechen . Damals bedrohte niemand Polen .
Starrsinn in Warschau im Zusammenhang mit den Fragen des
Korridors und der deutschen Stadt Danzig löste auf der Grund¬
lage der britischen Garantie für Bolen diesen Krieg aus . Nun¬
mehr liefert England faltblütig dieses Werkzeug seiner Politik
an den Bolschewismus aus .

Der

Andererseits stellt der Abbruch der Beziehungen ein Muster¬
beiniel der sowjetischen Politik dar . . Besonders bemerkens¬
wert ist die Tatsache , daß nach Meldungen neutraler Vertreter
Sowjetische Kreise in London durchblicken lassen , daß die pol¬
nische Regierung zu Kreuze friechen und um Entschuldigung
bitten müsse . Man weist darauf hin , dak Moskau auf Bildung
einer neuen polnischen Regierung bestehen werde , die aber aus
polnischen Kommunisten gebildet sein müsse . Mit wenis
ger tönne sid ) die Somietunion wohl faum zufrieden geben .
Die amtliche sowjetische Note rührt darüber hinaus an gewisse
heifle Grenzfragen und deutet an , daß hinter dem jezi
gen Bruche grundlegende Auseintndersegun¬
gen stehen . Schwedische Zeitungen erklären denn auch offen ,
dak der Abbruch der Beziehungen durch den Kreml lediglich
ein Borwand set . Der Beschluß dazu sei bereits vorher gefaßt
worden .

Der heute vor aller Welt klar zutage liegende Verrat Engs
lands an Bolen dürfte den kleinen Nationen zu den
fen geben .

So stellt der Abbruch sowohl , moralisch als auch gefchichte
lich ein Ereignis von außerordentlicher Trag¬
weite dar . Nach Popolo di Roma " zeigt sich hier der ent¬

schlossene Wille der Sowjets , den Krieg bis zur Vernichtung
der geistigen und materiellen Güter des Westens bis zum

äußersten fortzusehen . Die Handlungsweise der Sowjets im

Falle Katyn und gegenüber der polnischen Em' grantenregies
rung ist diejenige eines Mörders . der mit Drohungen einen

feden fernhält , der sich ihm nähert . Nicht weniger Abscheu ers

regt jedoch das Verhalten Englands , das wiederum einen Vers

rat beging , nur um das Bündnis mit Mostau zu retten . Die

Vereinigten Nationen " . so schre bt das römische Blatt . sind
eine Formel , hinter der sich der wildeste Streit von Eigennus ,

Sabgier , Neid und Verrat verb rgt , den die Weltaeschichte jes

mals sah . Das einzige Band , das sie zusammenhält , ist das

ebenso flüchtige wie schändliche Band gemeinsamer Verbrechen ,

die Gemeinschaft von Mördern , die sich früher oder später

schließlich gegenseitig erdolchen ."

Im übrigen erscheint uns weder der britische Berrat nech

das bolschewistische Verhalten seltsam . Die Ereignisse dieses

Krieges - haben allzu deutlich gezeigt , daß hinter allen Hands

lungen sowohl der Blutokratien als auch des Bolschewismus
das internationale Judentum treibend und leitend

steht . Von tüdischem Sadismus bestimmt ist der schenkliche

Morh im Walde von Katyn . Juden waren die Kommissare ,

die ihn ausführten . Juden die Männer , die ihn befahlen . Ji¬

discher Art entspricht der britische Berrat an dem Lieblings :

verbündeten " Polen ganz ebenso wie die bolshewistische Tattit
des Verschweinens , des Ablengnens und schlichlich des iekt noll¬
zogenen Abbruchs der Beziehungen durch den Schuldigen jüdis
scher Dentweise entspricht .

Jüdisch ist schließlich auch die Geschäftigfelt . die heute in

London zwischen der polnischen Emigrantenregierung sowie

Churchill und Eden herrscht und d' e felbstverständl ' ch nichts

anderes bezwedt , als das jüdisch - bolschewist iche Berbrechen
von Katyn möglichst zu vertuschen . Wie sehr jedoch

Katyn und seine Folgeerscheinungen tatsächlich dem jüdischen
Denten entsprechen , geht aus zahllosen jüdischen Eingeständ

nissen hervor , von denen wir nur eines anführen wollen . Der

Jude Samuel Roth schrieb schon in seinem 1925 erschienenen

Buch unter dem Titel Jetzt und immerdar " : „ Der Zug der

Juden nach dem Westen wird von einem Zug nach Osten abge =

löst werden , um dann zurückzuschlagen . Aus ihm wird sich e ' n
seltsamer Mann erheben von einer Schredlichkeit , wie ihn die

Erde nie gesehen hat . Er wird die europäischen Völ =

fer vergiften , aus Polen und der Ukraine wird er eine

heulende Wildn ' s machen . und alle Frauen aus diesen Län¬

dern werden geschändet , ehe man sie tötet . Der Hafen von

Danzig wird verfaultes Blut ausspelen . Aus Belgien und

Frankreich wird er ein arokes Schlochthaus machen , daß es

nötig sein wird , neue und höhere Deiche um Holland zu bauen .

damit der Gestant von dem Sinmekeln n ' cht wahrgenommen

wird . Durch Frankreich wird er feren wie ein Brand durch
ein Kornfeld ." Wer hätte angesichts des Verbrechens von

Katyn nicht den Eindruck . dak hier das Judentum begann ,

diese grauenhafte Vorstellung wahrzumachen ? Je deutlicher

freilich der Jude als der Hirtermann sowohl der anglo - ameri

fanischen als auch der belschewstischen Bolitik sichtbar word .

desto zwingender wird für die europäischen Völker die Rota

wendigkeit , zusammenzustehen , um dem verbrecherischen Willen ,

• der sich hier gegen sie erhebt . zu begegnen .

Dr . Ante Pavelic im Führerhauptquartier
Auch Kroatien fest an der Seite der Achsenmächte alle Kräfte für den kompromislofen Sieg ein

0 Führerhauptquartier , 28 . April .

Der Führer empfing am 27 . April den Staatsführer bes

anabhängigen Staates Kroatien , Dr . Ante Pavelic . zu
einem Besuch im Führerhauptquartier . Der Führer hatte mit
dem Boglavnit Besprechungen über die politische und militäs
rise Lage des gemeinsamen Kampfes der Achsenmächte gegen
den Bolschewismus und die englisch - amerikanischen Plutofras
tien . Die Unterredungen , an denen der Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop und der kroatische Außen
minister Dr . Budat sowie Generalfeldmarschall Keitel und

General Begie teilnahmen , verliefen im Geiste des herzlichen

Einvernehmen und der Freundschaft des Reiches zu dem jungen

froatischen Staat und seinem tapferen Bolte . Dr . Pavelic

brachte die Entschlossenheit des kroatischen Boltes zum Auss

brud , an der Seite der Achsenmächte die Freiheit des unab¬

hängigen Kroatien zu verteidigen und alle Kräfte für den

tompromiklofen Sieg ber Dreierpattmächte über die gemein¬

samen Feinde einzusehen . An der Zusammenkunst im Führers

hauptquartier nahmen auch der deutsche Gesandte in Agram

Kasche und ber deutsche bevollmächtigte General in Kroatien

Glaise Horstenau teil .

Lügen ersetzen keinen schwindenden Schiffsraum !
Im Eenat der Vereinigten Staaten von Nordamerika werden fleinlaute Erklärungen abgegeben

( ) Stocholm , 29 . April .
00In dem sogenannten Truman Ausschuß des ameri

Tanischen Senats wurden Dienstag die Verhandlungen über ,
die Verluste an britischem und amerikanischem Handelsschiffs
gaum , die diesen Ausschuß schon seit einer Woche beschäftigen .
fortgefekt . Die Mitglieder des Ausschusses verlangten von dem
Sprecher der amerikanischen Marine eine Klärung des
Widerspruches zwischen der von ihnen getroffenen Fest =
stellung , daß im Jahre 1942 monatlich etwa eine Million Tons
nen englischen und amerikanischen Schiffsraumes von deut
schen U - Booten versenkt wurden , und einer Erklärung des Mas
tineministers Knor , der diese Riffer bestritt . Der Sprecher der
Marine aab in den Verhandlungen des Ausschusses auf drin
gendes Verlangen der Senatoren im Gegensatz zu den Erkläs
sungen des Marineministers Rusz folgende Tatsachen an :

1. Die britisch - amerikanische Sandelsschiffahrt habe im Jahre
1942 durchschnittlich im Monat eine Million Tonnen Schiffss
raum in erster Linie durch den U -Boot - Krieg verloren .

2. Die Neubauten in England und in den Bereinigten Staas
ten hätten nicht die Höhe der Verluste erreicht , es bestehe viel
mehr ein Nettoverlust von etwas über einer Million Bruttos
registertonnen zu ungunsten des amerikanisch - britischen Hans
delsschiffsraumes .

Mit dieser Erklärung widerlegte der Sprecher der Marine
auch die Behauptung des Marineministers Knor . daß die Höhe
der Neubauten die Zahl der Versenkungen erreiche . Er bes
stätigte die schon von dem Truman - Ausschuß getroffene Fests

stellung , daß entgegen allen Angaben , die bisher von englischen
und amerikanischen Stellen gemacht wurden , die Neubauten an
Sandelsschiffsraum hinter den Bersenkungen aurückbleiben .

Vor uns eine neue Welt
Von Helmut Sündermann

Wie aus einem gewaltigen chemischen Prozeß der Läns
terung treten aus den vielgestaltigen und wechselvollen Ges
fchehnissen des großen Krieges die flaren Fronten hervor ,
zwischen denen die Entscheidung ausgetragen wird . Wir wissen
aus den Lehren der geschichtlichen Tatsachen . cak beide Welts
friege , deren Zeugen wir waren und sind , mit fühl rechnens
dem Menschenverstand planmäßig vorbereitet und herbeiges

der von 1914 noch mit rein machtpolitisführt worden sind ,
schen Argumenten gegen ein Reich , das Enaland zu stark zu
werden drohte , im Jahre 1939 zwar mit dem umfassenderen
Gedanken , eine revolutionäre Entwidlung auszulöschen , die
beginnt , als Fanal zu wirken , und die der Welt zeigt , daß sie
morsch geworden ist .

Der Krieg freilich ist das große Naturgeschehen im Leben ,
der Völker sein Verlauf läßt sich nicht in Formeln und Bes

refnunnen zwingen ; er mag planmäßig vorbereitet sein und

mit Absicht aus elöst werden , aber wenn dann die Gewalten
entfesselt sind , treten ganz neue Faktoren auf den Blan , die die

Entwicklungen lenken und die die Ereignisse gestalten . Um

einen Krieg zu entfesseln , dazu mag die intrigante Geschickliche
feit einiger weniger renüren , aber einen Krieg zu führen und

das ist im zwaneihn siegreich zur Entscheidung zu bringen
zigsten Jahrhundert zur Sache großer Beriönlichkeiten und

oleichermaßen zur Willensprüfung von Mill ' onen und aber
Millionen Menschen geworden .

89

Hier findet sich nicht nur der dramatischste Berührungss

punkt von menschlichem Willen und nationalem Sidsel , denn

diefes ist im Gereken eines totalen Krieges unmittelbar abe
hier bietet sich auch dishängig von der Stärke des ersteren

Problem Bersönlichkeit und Masse " von einem neuen Bids

punkt aus dar : Wie der Krieg des zwanzigsten Jahrhunderts
nam einfachen Sofdaten die Ginenschaften fortert . die drs

Pild der entfloffenen Bersönlich ausmate fo wird im

Zuge der totalen Einfüguna der Röffer in dis Kriensgefches on

von ihnen ein Gleiches gefordert . rd es behari teiner Gehers

gabe . um zu erkennen . daß die Hegreiche Kriegsentscheidung
in einem so allumfassenden Kampf wie dem gegenwärtigen

Führer Glückwunsch für den Tenno

0) Aus dem Führerhauptquartier . 29 . April .

Der Führer hat dem Tenno aus Anlaß seines Geburtstages

ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm
übermittelt .

letztlich den Völkern sicher sein wird , die die innere Kraft

aufbringen , sich in vollkommenster Form aus der „ Masse

Mensch zu einer Summe von Persönlichkeit au entfalten und

zu einem festen Block von Wille , Tatkraft und Entschlossenbe t

zu werden ! Diese Entwicklung ganzer Völker hoch hinaus
über die Gedankenlosigkeit des früheren Massendaseins ist mit

eines der revolutionärsten Ereignisse unserer Zeit , das weit

über den Krieg hinaus seine Wirkung haben wird , weil es die
Stellung der Nationen im Weltbilde von Grund auf ändert .

Denn nur in den Formen , nicht im Kern hatte sich das Leben

der Völker bisher von der Welt des Mittelalters und der

des Absolutismus entfernt . An die Stelle der Büttel des

Duodezfürsten waren die milderen , aber wirksameren Formen

Geistes verwirrender Agitation getreten . an die Stelle der

Kanzel die Rednertribüne . an die Stelle des Herenaber
an die Stelle

glaubens demokratischer Massenwahn und

des sichtbaren Fürstengeschlechts der nicht so deutlich erkennbare
Jude ! Aber die Teilnahme der Nationen an ihrem ureigen

sten Schicksal war und blieb ein Trugbild ! An die / Stelle

der sichtbaren war eine unsichtbare , an den Plak einer uns

nationalen eine internationale Herrschaft getreten .

-

Zwar haben die Völker in wachsendem Maße einen Platz im
meilfriegeri ' chen und im Friedensgefcheben eingenommen ,

die größeren Dimensionen aller Ereignisse und Entwicklunce
die Beteiligung der Millionenmassen erheischten aber der

wirkliche Eintritt der Völker in die Weltgeschichte hat erst

in unserer Zeit begonnen , seit in Europa Revolutionen empors

wuchsen , die an die Wurzel der Dinge rührten , die aus Massen
handelnde Nationen , Träger millionenfacher Willenstraft und

Entschlessenheit werden ließen . Erst seitdem beginnt die alte
Welt wahrhaft zu stürzen und eine neue aufzuerstehen .

Die alte Welt : sie ist die Welt jener unnatürlichen Gegene

jätze , die wir dereinst als Grafschaftsgrenzen und später als

Klassen " bezeichneten , eine Welt nationaler Zwietracht und

internationaler Verflechtung , der Reibungen zwischen dem
Zusammengehörigen und der fünstlichen Bindung des sich
Fremden . In dieser Welt herrscht der Zweifel , ob die Vere

schiedenheiten innerhalb eines Voltes nicht etwa stätter se en

als die Gemeinsamkeit des Blutes der Vergangenheit und der

Lebensumstände . Der Blasbalg verwirrender Barolen . zers
Jezender Politit war und ist am Werke , um dem , instinktiven
Streben der Menschen zur natürlichen Ordnung entgegenzus

wirken , ja , Kriege wurden und werden entfesselt , wenn sich de
Gefahr erhebt , daß ein Volk oder gar ein Kontinent felb
bemukt über alle Trennungen hinweg das Gemeinsame sucht
und findet .

95

Die Wege icer , die diese alte Welt sich untertan gemacht
haben , sind verschieden , aber ihre Ziele sind die gleichen : für

unlere moderne Zeit ist es der Begriff Wallstreet " , der die

Absidyt einer wirtschaftlichen Diktatur über den Erdball ,
einer Herrschaft über Rohstoffe und Arbeitskraft , über Leistung
und Lebensstandard verkörpert , unter der Parole Mostau



sehen wir das gleiche auf dem Wege politischen Umsturzes und
Fluttger Drohung angestrebt . Hinder beiden Prinzipien aber
steht wir bei allen großen Entwicklungen nicht ein un
bestimmtes „ Schicksal " , sondern ein ganz bestimmter Wille

ein Wille , verkörpert durch Menschen von Fleisch und Blut ,
and in unserer modernen Zeit durch eine Rasse , die ihrem Herra
schaftsistinkt folgend sowohl das fapitalistisch als auch das
bolschwistische System ausgebacht und entwickelt bat : das anti .
nationale , weil internationale Judentum . Es ist an Zahl zu
schwach , an eigener Leistung zu unfähig , um den offenen
Kampf zu wagen . Es hat einst das feulade Reitalter gestürzt ,
indem es die Parole der Demokratie , einer vorgetäuschten
, ,Volksherraft " , und den Bolichewismus , das Mordregime
unter den Vorwand eines Klassenfampies " erkann und es
hofft nun ernten , was es mit diesen Truavorstellungenzu
unter den Bilfern gefät hat . Es siht auf dem Fellen und sout
willenlose Maffen mit Sirenentlängen in die Strudel der
geistigen Rerwirrung , in die Abgründe des nationalen Vers
derbens . Es weiß , daß seine Hoffnungen gescheitert sind , wenn
der Massenwahn endet und an seine Stelle Erkenntnis und
Wille der Völler tritt .

02

Mas aber das Ende dieser Welt des Wahnes . des Truges
und es Verderbens ist , das ist der Anfang der uniriaen , der
Welt , die wahrhaft neu ist , weil sie den Eintritt der schöpfe
rischen Völker als bandelnde Faktoren in die menschliche Ente
wicklung mit sich; bringt und damit ein neues Kapitel im
Bu he der Geschichte aufschlägt : durch das Wissen um das ges
meinsame Schicksal und durch den Willen , es zu meistern , ers
heben sich aus den gedanfenlosen Massen " von bisher die
natürlichen Gemeinschaften der selbstbewußten Böller von heute
und morgen , die ihre Werte in fich tragen und sie nur in sich
entfalten können . Vielgestaltige Methoden der inneren Ords
nung mögen sie untereinander scheiden das gemeinsame
Kennzeichen aller aber ist die Geschlossenheit , mit der sie ihren
Beitrag in der Gemeinschaft der Nationen leisten . Und wie
die einzelnen im Inneren das Gemeinsame finden und ents
wideln , so wird dies auch untereinander , im Bereich des
größeren , des fontinentalen Lebensraumes der Fall sein : auch
hier wird das Ende fremder politischer Einmischung , füdisch
geistiger Zersetzung , international -fapitalistischer Erpressung
den Anfang der wahren Freiheit , den Beginn schöpferischer
Entwicklung bezeichnen .

wonerung

Erst auf solcher Grundlage tritt sowohl der Begriff der
Nation " als auch der weitere des „ Kontinents " aus der

Sphäre der Dialettik und der Phrase in den Bereich der Wirks
lichkeit und Wirksamkeit : nur als geschlossenes Ganzes , ohne
innere Vorbehalte und Gecensäge , stellt eine natürliche Ges
meinschaft iene Fülle von Kraft und Willen dar . daß sie ihr
Leben nicht nur in Stürmen behaupten , sondern auch im
Sonnenschein des Friedens ihren Fähigkeiten und Bedürfnissen
gemäß einrichten kann , furz : daß sie zum Herrn ihres Schicks

Vals wird .

vend

Und erst in dem Augenblic , in dem ledes tüchtige Bolt
bies von sich sagen tann , beginnt die Zeit seiner vollen Ents
faltung . Soviel der Begrenzungen der Disziplin im In¬
nern und der Rücksicht auf andere nach außen auch stets
sein und bleiben müssen , fret ist dann die Startbahn für die
Entfaltung der Ideen und Leistungen , und gewiß ist dann , daßder Preis des schöpferischen Wirkens für alle Fälle eingebracht
wird und den Ansporn bildet für eine weitere alüchafte Ents
wicklung des nationalen und kontinentalen Schaffens .

Noch vermögen wir nur zu ahnen , was diese neue Welt ,
die sich mit dem Eintritt der jungen , schöpferischen Nationenauf die Bühne des Menschheitsgeschehens öffnet , für die Zu =
funft an menschlichen Entwicklungen und Entfaltungsmöglich
feiten in sich birgt , zu welchen neuen Formen des Daseins wiruns zu erheben vermögen , wenn einmal die aanze Krat dieserschöpferischen Nationen in gemeinsamer Anstrengung und be¬freit von jüdisch - kapitalistischer Destruktion sich ganz auf dieHöherentwicklung der menschlichen Lebensbedingungenzentriert . fons .

der

Mir Deutsche wissen jedenfalls , daß wir in Fortsetzungder Entwicklung , die sich bei uns bereits angebahnt hatWelt noch unendlich viel zu sagen und zu geben haben , wennwir nur endlich den Platz an der Sonne , das freie Atmenerrungen haben Güter , pon denen wir glauben , daß sieauf dem Erdball für alle tüchtigen Völker zur Verfügungstehen werden , wenn nur endlich das Monopol überlebter in¬ternationaler Mächte gebrochen sein wird . Aus unseremeigenen Beispiel erkennen und fühlen wir am überzeugend¬sten , was es nicht nur für uns , sondern auch für alle anderenbedeuten wird , wenn der Geist und die Tatkraft unserer Nastion sich nicht mehr darin erschöpfen müssen , den Bestandunseres Volfes gegen immer neue friegerische Bedrohung undgegen eine Not zu verteidigen , die internationale fremdeGewalten uns aufgezwungen haben . Welch eine Fülle vonSchaffensfreude und Schöpferglid wird unter tätiges Bolterfüllen , wenn es einmal in diese neue Welt eingetreten seinwird . In der die Leistung das Feld ist , auf dem der Wettstreitder Nationen sich vollzieht .
Noch rinat eine längst für den Zusammenbruch reife alteWelt mit der aufsteigenden neuen , aber für uns ist es nichtzweifelhaft , wie dieses Ringen enden wird , wenn nur wir fun¬gen Nationen die Lehren beherzigen und uns der Wahrheitenbewußt bleiben , deren Bewährung wir schon einmal in furzenFriedensjahren erlebt haben und die uns den Blick in einegroße und stolze Zukunft geöffnet haben .Um iese Welt zu erkennen und den Kampf um sie zu füh¬ren , dazu bedurfte und bedarf es der großen revolutionärenPersönlichkeit , wie wir Deutsche sie in unserem Führer ge =funden haben . Sie zu erringen , fordert den selbstverleugnen¬den Einsatz einer ganzen Generation . das Errungene dann zubewahren und zu entwickeln . dazu wird neben dem unvergänglichen Erbaut der rassischen Tüchtigkeit die Lehre undBerpflichtung ausreichen , die aus unserer Zeit in die fom¬mende hinüberführt . Der starte Glaube an diese Zukunft läßtuns alle die Opfer des großen Kampfes tragen , läßt uns auchSchwerstes meistern und facht unseren Willen mit jener glüshenden Leidenschaft an , die dort entsteht , wo eine Zeitenwendeerfämpft wird .

Unser deutsches Volf ist vorangegangen , es hat sein Schicksfal feit in die Hand genommen , und es wird es sich nicht mehrentreißen lassen . Es steht am Tore der neuen Welt , einer Weitder Männer und der Völker , des schaffenden und schöpferischenLebens . Wir sehen sie vor uns liegen , und wir fühlen unsstart und enschlossen , uns den Eintritt vollends zu erzwingen .
GeneraloberstFreiherr von Hammerstein -Ecuord restorben

Die Trauerfeier für den in seinem 65. Lebensjahre verstorbenen
() Berlin , 29 . April .

Generaloberst Kurt Freiherr von Hammerstein - Ecuord istauf Wunsch der Familie in aller Stille ohne besondere militärischeEhren erfolgt . Im Auftrage des Führers legte der stellvertretendeKommandierende General des 3. Armeekorps einen Kranz am Grabebes verstorbenen Generals nieder .
Am 26. September 1878 geboren , trat Freiherr von Hammer¬ftein am 15 . März 1898 als Leutnant in das 3. Garde -Regimentzu Fuß ein . Seit seiner 1913 erfolgten Beförderung zum Hauptmannwar er als Generalstabsoffizier im großen Generalstab und währenddes ersten Weltkrieges bei mehreren Felddivisionen und Korps tätig underwarb sich hohe Auszeichnungen . 1925 zum Oberst und 1929 zumGeneralleutnant befördert , würde er am 1. Oktober 1929 Chef desTruppenamtes und am 1 November 1930 unter gleichzeitiger Be¬förderung zum General der Infanterie Chef der Heeresleitung , Am31 . Januar 1934 schied er als Generaloberst aus dem Heere aus .Bom 1 , November 1938 ab war Freiherr von Hammerstein - Ecuordwieder in verschiedenen Kommandostellen der Wehrmacht eingesezt , biser am 10 . Oftober 1939 aus gesundheitlichen Gründen endgültig ausder Wehrmacht ausschied .

Der Gauleiter mahnit zu gleichbleibender Pflichterfüllung
Auf der Tagung der Gauarbeitskammer Wefer-Ems Betriebe für besondere Leistungen ausgezeichnet

: : Bremen . 29 . April .
In Bremen fand am Mittwoch zum Auftakt des 1. Mai

eine Tagung der Ganarbeitskammer Weser Emsstatt , an der mit Gauleiter Baul Wegener an der Spigezahlreiche Persönlichkeiten aus Partei , Siaal und Wehrmachtteilnahmen . Viele Betriebsführer und Betriebsobmänner
aus dem gesamten Gau waren erschienen , um die Parole fürden bevorsthenden siebten Leistungslampf der deutschen Betriebe zu erhalten .

voranNach festlicher Musik und dem Einzug der Fahnen
vier goldene Betriebsfahnen erstattete Gaucbmann Bruno
Diedelmann einen umfangreichen Leistungsbericht , . andessen Spike er grundsätzliche Ausführungen zum zehn .
jährigen Bestehen der Deutschen Arbeits¬
front , der großen Organisation aller Schaffenden , stellte .
Es habe sich in diesen zehn Jahren , so sagte der Gauobmann
unter anderem , vieles in den Betrieben geändert . Außerben bekannten großen Leistungen vor Kriegsausbruch hat dieDAF . heute einen erhöhten Arbeitsanfall , da nicht nur diedeutschen Schaffenden zu betreuen sind , sondern auch die zahl
reichen ausländischen Arbeitskräfte , die in unseren Betrieben
für die Rüstung unseres Reiches arbeiten . Allein für die inden fleinen Betrieben eingefekten ausländischen Arbeitskräfte
hat die DAF . im Gau Weser - Ems die gewaltige Summe von15 000 000 Reichsmart im Berichtsjahr ausgegeben . Verbins
dungsmänner ausländischer Nationalitäten sind von der DAF .
eingesetzt worden und haben sich gut bewährt . Die Betreuung
der Ostarbeiter stellte die Deutsche Arbeitsfront ebenfalls vor
gewaltige Aufgaben . Insbesondere galten die anerkennenden
Worte des Gauobmannes , der Abteilung Gemeinschaftss
verpflegung und Versorgung , die mit nur wenigen Mits
arbeitern , und unter diesen wieder in der Hauptlache Frauen ,
Gewaltiges leistete . Einen immer größeren Umfang nahm im
letzten Jahre , so bieß es in dem Leistungsbericht weiter , die
Betreuung der schaffenden Frau ein . Die Soziale Betriebssarbeiterin , Mutter des Betriebes , ist überall zu einem Fattorgeworden , der nicht mehr aus unseren Betrieben wegzudenken
ist . Ueber 150 Frauentager sind von der DAF . in unserem
Gau regelmäßig zu , betreuen . Hunderte von Frauen fonnten
in dem letzten Jahre zur Erholung verschickt werden . Die Be .
rufserziehung hat im vergangenen Jahre abermals
einen Auftrieb erfahren . Im Gau Weser - Ems fühte das Leis
stungsertüchtigungswert 2327 Maßnahmen mit 133 203 Teile
nehmern durch . Die betrieblichen Leistungserziehungswerte
arbeiten nun mit autem Erfolg in den verschiedenen Kreisen
unseres Gaues . Die im letzten Jahre ins Leben gerufene
Fachschule der DAF . für den Betriebss und Außens
handelskaufmann in Bremen hat sich gut bewährt .
Die Begabtenförderung durch die DAF . wurde auch im vers
gengenen Kriegsiahr vorwärts getrieben . Innerhalb dieses
Aufgabenbereichs ist die Verlehrtenförderung in enger
Zusammenarbeit mit der Wehrmacht besonders wertvoll .
holungsbedürftige Jugendliche fonnten auch im verflossenen
Jahre in Zusammenarbeit mit der NSV . verschickt werden .
In der sozialpolitschen Betreuung ist auch viel geleistet wors
den in Betriebsappellen , Fachversammlungen und über 300

Ers

Betriebsschulungen und Gaulehrgängen für Betriebsobmännerund betriebliche Unterführer . Das Reichserholungswert derDAF . hat von April bis November 1942 3400 Männern undFrauen Erholung und Ausspannung vermittelt . Die NS . .Gemeinschaft Kraft durch Freude " führte 4346 Veransstaltungen mit 1 648 260 Besuchern bei der Wehrmacht durch ,977 bei Kreisleitungen mit 195 400 Teilnehmern in denLagern und 1549 mit 109 928 Teilnehmern in öffentlichen Ver¬anstaltungen . Durch die Organisation der Arbeitersonderzüge wurde zahlreichen Schaffenden das große Erlebnis derBayreuther Festspiele zuteil . Im lekten Vierteljahr 1942 be¬wies das deutsche Wolfsbildungswerf mit 568Veranstaltungen und 64 652 Teilnehmern sein Anfteigen imKriege , 1118 Vorträge wurden im Rahmen der Wehrmachtbetreuung durchgeführt . Der KdF . - Sport hatte 20 000Sportstunden mit über 300 000 Teilnehmern . Der iezt startgeförderte Pausensport nimmt immer größeren Umfang . an .Im Rahmen der sozialpolitischen Betreuung widmete dieDAF . sich im abgelaufenen Jahre besonders der Gesundheits¬
führung . An dem nunmehr abgeschlossenen sechsten Leistungs¬fampfe haben sich im Gau Weser - Ems 6000 Betriebe beteiligt .Er sel gewiß , so schloß der Gauobmann seinen Bericht , daß derliebente Leistungstampf abermals einsatzbereite
Betätigung finden werde . .

Der Gauobmann verlas dann die umfangreiche Liste derabermals mit dem Gaudiplom ausgezeichneten
Betriebe in allen Kretsen des Nordseegaues und bat dann
den Gauleiter , die Urkunden den nunmehr besonders ausges
zeichneten Betrieben , zu übergeben . Dieser händigte sodann
mit Handschlag und Dantesworten den Betriebsobmännern
und Betriebsführern die Urkunden aus .

Dann nahm Gauleiter Paul Wegener das Wort zu
einer furzen , aufrüttelnden Ansprache und sprach zunächst all
denen Dank und Anerkennung aus , die im vergangenen Jahre

Luftfrieg besonders auszeichneten.
Besonderes leisteten und sich trotz der Belastung durch den

Der Gauleiter sagte
auch den Männern der DAF . und ihrem Ganobmann
Worte der Anettennung . Gauleiter Wegener sprach von der
großen Aufgabe der zur Führung Berufenen und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß diese Arbeitskammertagung in allen
erneut den Willen stärfen möge , nicht nachzulassen in
der Pilichterfüllung . Die Betriebsführer und sobe
männer möchten in ihre Betriebe hinausgehen , um mit
innerer Stärfe die ihnen Anvertrauten zu führen und zu
leiten . , ,Es tommt jetzt darauf an " , so rief der Gauletter
aus ,, , daß wir uns immer stärker zeigen als unser Schicksal . "
Ich erwarte von jedem restlose Einsatzbereitschaft . Niemand
soll nachlassen in der Sorge für seine Gefolaichaft .

Mit einem Aufruf zu gläubigem Bereitsein und der ernst
lichen Bitte , über alle auch noch so schwere Sorgen dieses
Krieges hinweg die Pflicht zu tun , schloß der Gauleiter seine
mitreißende Ansprache .

Gauobmann Diedelmann versprach namens der DAF .
und der von ihr geführten Betriebe , treue Gefolgschaft bis
zum Endsteg . Ba .

Zahlreiche Angriffe am Kusan -Brückentopf abgewiesen
den Feind in harten Kämpfen zurückgeschlagen./44 Cowjet -Slugzeuge abgeschossen In Tunesien

( Aus dem Führerhauptquartier , 28 . April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Mittwoch

befannt :
Am Kubau Brüdentopf wurden zahlreiche Angriffe

des Feindes im Zusammenwirten mit der Luftwaffe abgewies
sen . An der übrigen Ostfront fanden nur Kampfhandlungen
von örtlicher Bedeutung statt .

Ueber dem Gübabschnitt der Ostfront wurden am 27 .
April 44 Sowjetflugzenge abgeschossen , hiervon sieben durch
flowatische und sechs durch troatische Jäger . Drei eigene Flug¬
zeuge gingen verloren .

In Tunesien führte der Feind gegen einige Abschnitte
der Westfront örtliche Angriffe , die in harten Kämpfen zurüds
geschlagen wurden .

In den schweren Kämpfen der vergangenen Tage hat sich
ein Krabschügen -Bataillon unter Führung seines mit dem Rits
terkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichneten Kommandeurs ,
Major Drewes , erneut bewährt .

Kämpfe ein und befämpften Bereitstellungen
Kampf und Nahkampffliegerverbände griffen in die

und Kolonnen
des Feindes . Die Häfen Bone und Bhilippeville wurs
den erneut bombardiert .

Dienstag insgesamt 21 Feindflugzeuge bernichtet
() Berlin , 29 . April .

Die britischen Flugzeugverluste in der Nacht zum 27 . April bei dem
Angriff auf westdeutsches Gebiet haben sich durch noch ein¬
gelaufene Nachmeldungen auf einundzwanzig erhöht .

Jeindangriffe in Tunesien gescheitert
( ) Rom , 28 . April .

der Bodenabwehr an der Küste des Veleponnes , zwei von
einem unserer Torpedoboote über dem Kanal von Sizilien . Der
Angriff amerikanischer viermotoriger Bomber auf die Umge
bung von Cagliari verursachte unbedeutende Schäden . Unter
der Zivilbevölkerung gab es teine Opfer . Dret unserer Flugs
zeuge fehrten nicht zu ihren Stüßpunkten zurüd .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( Berlin , 29 . April .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Imuto
Frische , Staffellapitän in einem Sturzkampfgeschwader , und an
Oberleutnant Manfred Meurer , Staffeltapitän in einem Nacht¬
jagdgeschwader .

Inimo Fritsche wurde als Sohn eines Landwirts am 16 . Dezember
1918 in Dödlig bei Querfurt geboren , Manfred Meurer am 8 .
September 1919 in Hamburg .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberstleutnant d . R. Rudolf Kolbed , Kommandeur eines Grena
dier -Regiments ; Oberleutnant Werner Reich , Kompaniechef in einem
Pionier -Bataillon ; Feldwebel Rudolf Berger , Zugführer in einem
Pionier - Bataillon ; Gefreiter Willi Hackbarth , Funker in einem
Artillerie -Regiment .

Rudolf Kolbeck wurde am 24 . Marz 1898 als Sohn eines Ober¬
postinspeitors in Regensburg geboren , Werner Reih am 2 , Juli
1917 als Sohn eines Friseurs in Ludwigsburg ( Gau Württem¬
berg -Hohenzollern ), Rudolf Berger am 11. Oftober 1910 als Sohn
eines Försters in Bad Deutsch - Altenburg ( Gau Nieder¬
donau ) , Willi Hackbarth am 17 . September 1921 als Sohn eines
Schiverkriegsbeschädigten in Klein - Satspe (Kreis Belgard ) Gau
Pommern .

( Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat
folgenden Wortlaut : Auch am geitrigen Tage scheiterten die Eisernes Kreuz au französische Tunis - Kämpfer verliehenvom Feind mit starten Artilleries und Panzerkräften in Zus
nesien unternommenen Sngriffe . Von den in den vorhers
gehenden Wehrmachtberichten erwähnten Verbänden verdient
die von Major Biciselli Tägg i aus Neapel befehligte Banzers
Abteilung für ihren tapferen Einjah besondere Anerkennung .
Stalienische und deutsche Flugzeugverbände griffen weiterhin
wirksam feindliche auf dem Marsch und in Stellung befindliche
Kolonnen an . Bier englisch - amerikanische Flugzeuge wurden
zerstört , eines von deutschen Jägern über Tunesien , eines von

Direktorium der faschistischen Partei neugebildet
() Rom , 29 . April ..

das gesamte faschistische Parteidirektorium neu zusammengestellt wor¬
Auf Grund der vom Duce vorgenommenen Neuordnung ist nunmehr

den , Sämtliche bisherigen Mitglieder des Parteidirektoriums sind aus¬
geschieden , Von dem bisherigen Parteidirektorium ist lediglich einer der
bisherige Vizesekretäre , der Vizesekretär Tarabini , in das neu¬
gebildete Parteidirektorium übernommen worden . Das Barteidirektorium setzt sich jetzt in fofnender Weise zusammen : Parteisekretär
Mini er . Scorza , zesekretäre Zarabini , Gana , Cuccound Della Valle , sowie die sieben zu Mitgliedern des Partei¬
direktoriums vom Duce neu ernannten Faschisten Aghemo, Cabella ,
Feliciani , Gianturco , Molini , Nannini und Pagfiani .

Die Hitler -Jugend beglückwünscht den Tenne
() Berlin , 29. April .

Zum Geburtstag des Tenno am heutigen 29. April über¬
mittelte die Hitler Jugend auch in diesem Jahre wie
in den Voriahren über den Rundfunk der japanischen Jugend
ihre Glückwünsche als Gegengruß zu deren Sendung zum
Führergeburtstag . Reichsiugendführer Azmann wies in
seiner Ansprache auf die Gemeinsamteit des Kampfes der
betden Nationen hin und auf die Leistungen der deutschen wie
der japanischen Jugend im Kriegseinsatz an der Front und inder Heimat .

otz . Paris , 29 . April .
Vier französische Soldaten wurden mit dem deutschen Eisernen

Kreuz ausgezeichnet . Die Vier , die wegen Tapferkeit vor dem Feinde
bei den Kämpfen im Abschnitt Medjez - Vab als erste an der Tunis¬
Front diese deutsche Kriegsauszeichnung erhielten , kämpfen in den
Reihen eines französischen Freiwilligen -Berbandes gegen Engländer
und Nordamerikaner .

Britisches Flugzeug stürzt ab auf einen Omnibus
0 Stodholm , 29 . April .

Ju Südost - Schottland stürzte am Dienstag ein englisches Militär¬
flugzeug ab und fiel auf einen mit Soldaten beseßten Autobus , der in
Brand geriet . Die Besazung des Flugzeuges und neun Insassen des
Kraftivagens wurden getötet , sechs weitere schwer verletzt .

Kurzmeldungen
() Aus Anlaß des Geburtstages des Tenno haben die japani¬

schen Militärbehörden auf Java eine Amnestie für die eingeborenen
Gefangenen angeordnet .

() Der japanische Außenminister gab am Mittwoch bekannt , daß
der Botschaftsrat in Ranting , Toyoichi Natamira , zum Gesandten
in Finnland ernannt wurde .

() Die Ernennung des früheren Außenministers Masayuki Tant
zum japanischen Botschafter in China wurde am Mittwoch bekannt¬
gegeben .

Der Leiter der Militärabordnung der chinerischen Nationalregie¬
rung , General Ych Feng , wurde am Mittwoch vom Tenno in
Audienz empfangen .

Verlag : NS . -Gauverlag Weser - Ems GmbH . Zweigniederlassung Emben ,
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Hagelschauer / Bon Angela v. Brisen
otz . Dem Urlauber Benedikt schien es , als er in den Wald einbog ,

daß er niemals selt seinen Knabenjahren ein Frühjahr erlebt hätte

ohne Wald . Frühling kam einem auf Waldwegen entgegen , auf Schnei

sen , die noch vom Altlaub des Vorjahres raschelten , auf denen hin und

wieder noch ein Fleckchen Schnee lag , und wo nebenher ein kleines ,

ja , dies war ' s : der Urlauber Benedikt
eifriges Rinusal gluckerte ,
wußte plötzlich , daß immer ein Bach zum Frühjahr gehört , dieses

emsige . Lebewesen , das in der herben und sehnsüchtigen Jahres¬

zeit das schmerzlich gespannte Herz aufheitert .

Schon einmal war er diesen schmalen Steig im Buchenwald neben

dem Wasserlein entlanggeschritten , ebenso festlich wie heute , vielleicht

sogar noch viel festlicher . Denn er hatte einen roten Luftballon mit

langem Bannd an der Hand gehabt . Es war noch ein sehr praller ,

lebenslustiger Ballon , nicht von jener schlaffen Sorte , die schon schlaffe

Runzeln hat und knapp über die Köpfe der Menschen aufzusteigen

bermag . Nein , ein rebellischer , fröhlicher Luftballon war es gewesen .

Er hatte ihn zu Rennte tragen wollen . Duer durch den Wals ging

er den fürzesten Steig . Niemand wußte von seinem Gang . Die Mutter

würde ihn vermissen , und Kark würde nach ihm pfeifen , um ihm die

neugeborenen Kaninchen zu zeigen . Aber Benedikt ging hier ganz allein

durch den hohen , feierlichen Wald mit einem Herzen so rot und froh

wie der Luftballon , und dachte an die kreisrunden Augen , die Re¬

nate machen würde . Das junge Bächlein neben dem Weg hielt ihm

die ersten zaghaften Himmelschlüssel und Kuckucks lumen hin , und arch

Waldmeister entdeckte Benedikt . Aber wie armselig erschien ihm all

das gegen den prahlenden , farbigen Luftballon ! Nichts ging darüber !

Benedikt legte den Kopf in den Nacken , um das köstliche Wunder im

Ech ei en dauernd vor Augen zu haben , und seine Füße stolperten im

rauschenden Altlaub . Die seidige Luft kühlte ihm die erhißte Stirn ,

und die Birken streichelten ihm mit ihren noch unbegrünten , hängen¬

den Persschnüren die Hände . Alles war sanft und gut . Nur Benedikts

Herz schlug heftig .
Plözlich strich aus irgendeiner Ecke ein harter Wind über die

Hänge , die fahlen Buchenkronen oben schlugen hölzern gegeneinander ,

und vor die warmie Sonne schob sich eine feuchte Wand . Der fröhliche

Ballon duckte sich vor dem kalten Winde an seiner Schnur tief zur

Seite . Ein Holunderstrauch griff mit bösartig gekrümmten , hageren

Fingern nach ihm . puff , ein dumpfer Ton , und zur Erde tau¬

melte wie ein ermatteter Schmetterling die zusammengeschrumpfte,

Schlaffe Hülle der luftigen Herrlichkeit .

Benedikt stand davor mit Tränen und geballten Fäusten . Er war
nicht traurig , er war wütend . In seinem aufgescheuchten Herzen

spürte er zum ersten Male die bittere Berechtigung , der Sonne , dem

schmeichelnden Licht , dem lieben Gott zu mißtrauen . Er war genas¬

führt worden , und es gab für ihn fein gefittetes Glüd . Er wollte das

Ganze , der er verachtete leidenschaftlich alles ! Es hätte ja an dem

Bächlein genug Blumen gegeben, die er Renate hätte mitbringen
können . Aber Benedikt sah sie nicht einmal an . Er tehrte um, stampfen¬
den Schrittes , zornig , und die Brust dem Hagelschauer, der in weißen
Striemen zwischen den Buchenstämmen hindurchjagte , ingrimmig dar

geboten .
Der Urlauber Benedikt lächelte , während er im Vorwärtsschreiten

daran dachte . Er war wieder auf dem gleichen Steig , er befand sich

wieder auf dem Weg zu Nenate . Aber wie anders , dachte er . Er war

nicht mehr sechs Jahre , er war ein Ostkrieger und hatte anderes
im Sinn gehabt , als rote Luftballons . Heute bückte er . sich behutsam
zu dem immer noch unermüdlich plätschernden Tauwasserlein hinab ,

das von den Hügeln fam , und nahm ihm die freundlich dargebotenen ,
ersten Anemonen dankbar vom Nande ab . Einen ganzen Strauß . Für
das Mädchen Renate , das er so lange nicht gesehen hatte .

Aber als er aus dem Wald heraustrat und schon den Meinen

Hof liegen sah , die Koppel seitab und das Haus mit dem Zaun um

den Vorgarten , da gewahrte er etivas , das doch noch einmal so rot

zu sein vermochte , wie der Luftballon seiner Knabenjahre , so fröhlich

und lebendig rot . Das war Renates Kleid .

Sie stand im Vorgarten , auf die Harte gestüßt , die sie ruhen ließ ,

und hatte den Kopf zur Seite gewandt . Und dort stand ein Mann in

Uniform . Ein Urlauber so wie ich , dachte Benedikt am Waldrand und

ließ die Hand mit dem Anemonenstrauß sinken . Und als das Mädchen
Renate sogar laut auflachte , daß man es bis zum Walde hörte , die

Harke fallen ließ und dem Mann in Uniform um den Hals fiel , da

schleuderte Benedikt die zierlichen Anemonen zornig in das kahle Ge
bü' ch, warf sich heftig herum und lief den gleichen Weg wieder zurüd .

Es fegte tein Hagelschauer durch die Buchenstämme und keine Wolke
hatte sich vor die Sonne geschoben ; aber den rasend dahinstürmenden
Jüngling , der auf dem Rückweg war , fror es dennoch .

Sein schmerzlicher Stolz hinderte ihn zu fragen . Erst am letzten

Tage seines Urlaubs erfuhr er beiläufig, daß der Bruder von Renate , .
der Peter , auf Urlaub da sei . Aber da mußte Benedikt schon zm Bahn .

Schwester Agathe / Bon Hedwig Böhm
otz . Schwester Agathe gehörte zu den Menschen , die immer froh

und tapfer daherkommen . An solche Leute , wenden sich gerne die
Schwachen und Bedrückten , laden einen Teil des eigenen Jammers
auf die andern und lassen sich trösten und helfen .

Schwester Agathe schien nie krank zu sein oder Trauriges zu er¬

leben . Wo sie auch ging , da war etwas von Freude in ihrem Schritt ;

wann immer man sie ansah , lachten ihre Augen .

Obgleich sie einem großen Kinderheim vorstand und oft die

halben Nächte wachte , hörte sie aufmerksam jeder Frage zu , hielt
jedes , auch dem kleinsten Kind einmal gegebene Versprechen und half
Darüber hinaus mit Rat und Tat allen , die sich mit ernsten Sorgen
an sie wandten .

In ihren besten Jahren legte sich Schwester Agathe dann zum

Sterben nieder . Genau von ihrer Krankheit wissend , schwieg sie darüber

zu den Freunden und arbeitete bis zur letzten Kraft . Vorsorglich hatte

sie sich eine tüchtige Nachfolgerin herangezogen , so daß die Anstalt
ohne jede Störung übergeben werden konnte .

Wir Freunde aber , die wir fassungslos die Nachricht empfingen ,
daß sie sterbensfrank sei und uns noch einmal sehen wolle , wir famen

in ein Krankenzimmer , das uns nicht Kraft nahm , sondern uns be¬

schentte . Unter Schwester Agathens ruhigen Augen verlor sich alle
Scheu und alles Aengsten , das einen vor den vom Tode Gezeichneten

Amtliche Bekanntmachungen Partei und Gliederungen

Stadt Aurich : Dienstag , 4. Mai , NEB . Kreisamtsleitung . Emden .
Kram , Pferde . Mindvieh Am Montag , 3. Mai 1943 , wird
Schweines und Schafmarkt .

Finanzamt Aurich . Am 3. Mai 1943
werden in dem Gemeindebüro in
Strackholt in der Zeit von 11 bis
14 Uhr Sprechstunden über die
Abführung der Lohnsteuer und
Ditarbeiter Abgabe abgehalten
werden .

Efedt Emden . Abgabe von Frisch¬
fischen. Auf den Abschnitt 20 der
Fischkarte gibt es wieder 375
Gramm Frischfisch ohne Kopf oder
500 Gramm Schollen bzw . Butt
Der Abschnitt ist mit einem Da
tumstempel zu entwerten . Emden
den 29. April 1943 . Der Cber

Stadternähbürgermeister .
tungsamt Abt . B.

so leicht befällt . Es war eine Besuchsstunde wie früher , nur feier¬

licher und nachwirkender . Denn dies zu sehn : wie eine starke Seele so

triumphieren fann über den Leib , das war uns jungen gesunden Men - ¬
schen unbegreiflich neu .

Als Schwester Agathe uns dann verlassen hatte , erfuhren wir ,

daß ihre Jugend voller Härte und Traurigkeit gewesen war . Bei der

Wahl ihres Berufes hatte sie das einzigemal davon gesprochen : Ich

möchte alles Leid , das ich erlebte , für andere umwandeln in Liebe

und Freude " . Hedwig Böhm .

Woher stammt das Wort , , deutsch " ?
Das Wörtchen , ,deutsch " als Nationalbegriff ist so tief in unserem

Sprachbewußt ein verankert , daß wir gar nicht auf den Gedanken

tommen , es könnte nicht schon immer dagewesen sein . In Wirklichkeit

mußte auch das Wort , , deut ch" erst gebildet werden , bevor es zu einem

politischen und völkischen Begriff werden konnte . Es ist sogar eines
der interessantesten Kapitel der Sprachgeschichte , wie es entstand und
zu seiner heutigen umfassenden Bedeutung gelangte . Man muß weit

in das Mittelalter zurückgehen , wenn man seine Uranfänge er¬
gründen will ,

W. Krogmann hat in seiner Schrift , ,Eine wortgeschichtliche Unter¬
fuchung " schon 1936 und Professor Eugen Lerch neuerdings in dem

Kälberabnahme am Montag , dem 3. 1Tischtennis zu laufen gef . Schr . And
Mai , 8. 30 Uhr Glansdorf , 10. 30 unter 2 526 an die OT3 .. Leer .
Uhr Ihrhove . S. Graalmann ,

Buddelei (antifer Wandschrank ) zu
Ihrhove faufen gesucht . Schr . Ang . unter

2531 an die DT3 , Zeer .
der Kindergarten in Borssum Kälberabnahme ! Jeden Sonnabend
wieder eröffnet. Anmeldungen
werden entgegengenommen
Donnerstagnachmittag von 16 bis
17 Uhr . und Freitagvormittag ,
bon 10 bis 11 Uhr , in der Hilfe
stelle Mutter und Kind " Bori
fumer Landstr . (Alte Polizei¬
wache ). Am Sonnabend , 1. 5. 43
19 Uhr , findet eine kleine Eröff
fungsfeier im Kindergarten statt .
Herzlich eingeladen find alle Kir
der , die zum Kindergarten ange - Rind Anfang Juni talbend
meldet wurden und deren Mutter fauft Sann . Kuhlmann , Moor

dorf , Haus Nr . 159
NSDAP . , Hemels , Die Filmstelle

zeigt am Freitag dem 30. April
1943 , 20 Uhr , den Jungen -Shie
film Sünde hoch" . Jugendfrei !
Karten nur an der bendkasse .

Westerholt und Nary , 11. 30 Uhr Gutes Baddelboot kauft Schrader,(Follers und Dollmann ), Negenam Leer . Ringstraße 48 am Part .
meerten und Blomberg 12 1hr
(Anmeldungen bei Friß Bauer Beddelboot gut erhalten , zu kaufen
mann ), 12. 30 Uhr Vlaggenburg gesucht . Schriftl . Angebote unter

Warfingsfehn 2540 an die DTR . , Leer .M. Fresemann
Fernruf : Neermoor 08 Reit - od . Marschstiefel , Gr . 43/44 , 311

Ruhtalb , 14 Tage alt . berlauft faufen gesucht . Schriftl . Angebote
Johann Walter . Neu -Walling unter 539 an die OTB ., Leer .
haufen .

Potenirollos . Länge 1,80 m , Breite
1 m , 3lt faufen gef . . Onten ,
Emden , Cleedrieverstr . 4 .

Beiboot , etwa 3 m lg . , od . fl . Segel
folle , in gut . Zustande , zu kaufen
gesucht . Schriftl Angebote unter

1584 an die OT8 , Emden ."

TauschgesucheStadt Emden . Anbringung von

leuchtenden Nummerschildern . Die

Hauseigentümer befizer oder

eberwalter find verpflichtet , ab jo

fort an den Haustüren ihrer
Säufer ein zweites , nachts leuch - Kinderbettstelle , sehr gut erh . ,

Stubenofen , gut erh .. gegen gebr
guterh . Rundfunkappamt zu ver .
tauschen . Schriftl . Angebote unter

535 an die OT3 . , Leer .

mit
neu überz . Aufl . , gegen Chaise

longue zu vertauschen. Zu erfranbei der DTR . , Leer .

Schreibtisch gegen Küchenschrant zu
vertauschen Kleiderschrank , 2tsin
90 MM . , zu verkaufen , Rundfunt
gerät zu laufen gesucht . Heisfelbe
Ringstraße 1.

Zu verkaufen

ber

Bestes Kubkalb , 14 Tage alt , ber¬
fauft Johann Siebels , Neu¬
Wallinghausen .

Entes Knblata vertauft Gerhard
Fecht Brunn .

Schönes Kuhfalh verkauft . Boynen
band gegen Futterstroh , vertauscht
Theodor Süttmann . Softbufet .

Rind , frisch pekalbt . gegen Oktober
Noventber talbende Kuh bertauicht
Gerhard Friedrichs . Blaggenbung

Wohnungen

Werk , ,Das Wort deutsch " , sein Ursprung und seine Geschichte bis auf
Goethe wertvolle Forschungserkenntnisse zu dieser Frage beigesteuert .
Wir wollen sie unseren Lesern nicht vorenthalten . Das Wörtchen

deutsch " , neben dem als oberdeutsche Form bis zum 19 . Jahrhundert
auchteutsch gebraucht wurde , ist demnach aus dem althochdeutschen
,, diutist " hervorgegangen . Dieser Ausdruck wiederum ist auf , diot " zu¬
rückzuführen , der soviel wie , ,Bolt " oder eigentlich dem Boll eigen " .
bedeutete . Er war schon in der Sprache des fränkischen Heervolles "

, ,diot exercitus Francorum " enthalten . Das Wort , ,diot " erscheint

erstmals im Jahre 786 als Rechtsbegriff in dem latinisierten
thecdisce" der Amts - und Rechtssprache des Fränkischen Reiches ge¬

genüber dem Latein der Kirchensprache. Später wurde aus „ diot" das
Wort , ,diet " gebildet , das uns noch in Eigennamen wie Dietmar oder
Dietrich erhalten ist . Deutsch " bedeutet olso , eigentlich vollsmäßig "
oder volkstümlich " .
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Es ist besonders bemerkenswert , daß dieses Wort , soweit es sich
auf Land und Leute bezieht , gar nicht bei uns , sondern bei den No¬
manen entstand . Namentlich die Italiener , denen mit den Heerzügen
der deutschen Kaiser nach dem Süden Deutsche aus allen Gauen

entgegentraten , gelten als seine Schöpfer . Da die Romanen auch nicht¬
fräntische Stämme wie die Bayern , Langobarden und Sachsen
tennenlernten , übertrugen sie die Bezeichnung Theodisci " auf das
ganze deutsche Volt . Zuerst war dies 845 in Jtalien der Fall . Im
Lateinischen wurde seit 961 meist die Form der Gelehrten „ ten
tonicus " benußt . In Deutschland selbst wurde es erst seit dem 14 .

Jahrhundert häufiger gebraucht . Zunächst wurden , , theodiscus " wie
, ,teutonicus " fast nur als Adjetiva verwandt . Man sagte also , ,deutsche
Männer " , deutsches Land " oder deutsche Lente " . Ihr substantivischer
Gebrauch , ,Deutsche " oder , ,Deutschland " war bis zu den Zeiten

Luthers und sogar Goethes verhältnismäßig selten . Bis zum 17 . Jahr
hundert galt auch das Niederländische als deutsche Sprache , worauf
noch das englische , ,Dutch " sür , ,holländisch " zurückzuführen ist . გს.

"

91 Das Mädchen mit dem Apfel "

Uraufführung im Bremer Schauspielhaus

GOxid

otz . Hans Jüngst , der Autor der Komödie , ,Achill unter den Wet

bern " , hat sich zum zweiten Male an einen Komödienstoff gewagt und

ihn Das Mädchen mit dem Apfel " genannt . Seine Heldin bezieht
thren Namen von einer Sizung vor einem Holzbildhauer , ihrem

Freund dem das Schicksal fünfzigtausend Mark zuspielen möchte ,
Aber das Geld geht andere Wege . Des Mädchen Baters begründet
damit einen Wohlstand , an dem es nicht teilzunehmen wünscht . Es

muß allerlei Schicksale grade biegen , die durch Liebe , Geldgier , Treu¬
losigkeit , Lech sinn und andere menschliche Schwächen sich zu verwirren
drohen . Da zu dem Glückslos noch eine Erbschaft aus Amerika hinzu
kommt und dieses Geld edelmütig dem wirklichen Eigentümer in die
Hände gespielt wird , löst sich der gordische Knoten ohne Schwertstreich
mit liebenswürdiger Ueberraschung . Erhard Ever 8 .

, , Das kleine Weltgericht " von Jakob Schaffner
Uraufführung im Deutschen Nationaltheater Osnabrüd

otz . Das Schauspiel Jakob Schaffners ist ein Spiel aus Shake

spearischem Gelst , durchtränkt mit dem Lebensgefühl moderner Romans
tit . Die zeitliche Verlagerung des Spiels in die Epoche des spätn
Rom betont die Absicht des ideellen Wertes , doch vermeidet Jakob

Schaffner als kraftvoller Gestalter deutsch -schweizerischen Bauerne

tums die Gefahr blutloser Konstruktion . - Besiß und Liebe als Trich¬

feder menschlichen Tuns geben das durchklingende Hauptthema . Der
Osnabrücker Inszenierung erwuchs die schwerste Aufgabe in der Met¬

sterung der eigenwilligen , oft harten Verse Schaffners , die nicht
leicht in den flingenden sprachlichen Fluß zu bringen sind , die das

beschwingte Werk erfordert . Intendant Kurt E. Nürnberger als Spiel¬
Teiter hatte hier erfolgreiche Arbeit geleistet und in den farbenfrohen
Bühnenbildern Philipp Blessings die Handlung in fomödiantischer
Steigerung flüssig abrollen lassen . Unter den Darstellern verdiente
sich Walter Michel als Kaiser Jovianus in einer besonders von der
menschlichen Seite zupackenden Darstellung , neben ihm Alfons Echwart ,
Friedrich Luft , Doris Rupprecht und Lieselotte Köster besondered

Karl Kühling .Lob

Haushälterin , 40 bis 50 Jahre , für
frauenlosen Haushalt gefuit .
Spätere Heirat nicht ausgeschlos
sen . Beamter . Sche . Ang , unter

1611 an die D23 . Emden .

Kinderliebes junges Mädchen eders
Pflichtjahrmäbchen fucht Johann
Willms , Willen . Fernruf Witt
mund 116 .

Schiffsjunge gesucht . Reinhard
Kranter , Westrhauderfehn , 1. Süd¬
miete 83 a .

Saushälterin in fl : landwirtich
frauenlosen Haushalt sofort ge
fucht . Schriftl Angebote unter

525 an die CTR . Leer .

Lehrling , junges Mädchen mit guter
Handschrift und guten Zeugnissen ,
für mein Büro zum baldigen
Antritt gesucht . Selbstgeschriebene
Bewerbung mit Beugnisabschrift
an A. Rierleyn , Helfer in Stever
fachen , Leer .

gesucht . Gärtnerei D. Meinen
Stracholt Kr . Aurich .

Kleine oder 2- Zimmerwohnung in Junge Sousaehilfin zum 1. Mai
Weener oder Umgebung gesucht
Auskunft bei der OTR . , Meener

Möbl . Bimmer , evil . mit Kochgele - Junges Mädchen sucht sofort Wilm

genheit , fucht junge Frau mit 10 Bruns , Oftgroßefehnt 215
jähr . Mädchent . Schr . Angeb . unt Fräulein , ehrlich solide . für frauen
GT612 an die OTR . . Emden . Selbstlofen Haushalt gesucht

Suhtalb , schwebt ., verkauft Saffen , Möbl . Zimmer von berufstätiger Arbeiten in Haushalt , Laden und
Ludwigsdorf .

Schweres Nind , belegt , verkauft A
Maneholt . Holtland .

Kuhfalb zu verkaufen . Selmer
Boelsen , Warfingsfehnpolder 14 .

Weltere Milchfuh und 6 Wochen
altes Kubfafb zu verkaufen oder
gegen belegte Weidekus zu ver
tauschen . Christian Meiners , Sei
felde . Buschweg 1.

gute Kuhfälber zu verkaufen
G. Dednatel Gandersum .

tendes Hausnummernschild in

Größe von 12 X 15 Bentim . in
DieAugenhöhe anzubringen .

Schilder tönnen unter Verwen

dung von Leuchtfarbe selbst ange
fertigt werden oder von der

Firma Feenders & Wolters ,

Emden , Kl . Ofterstraße , bezogen

werden . Die Anbringung hat bis

zum 15. Mai 1943 zu erfolgen . Roggenlangitrah verkauft od . tauscht
Emden , den 24. April 1943 . Der gegen Stalldünger Martin Nüter .

Ofteel .Oberbürgermeister als OPB . ale

Brtl . Luftschußleiter . Renken . Klavier , 400 RM . , zu verkaufen 2
Schriftl . Angebote unter 2532

Stadt Norden . Die Auszahlung des an die OT3 . , Leer .

Familienunterhalts und der Klein Kinderbettstelle , 30 M. , zu ber
rentnerunterstützung erfolgt be tausen , Damenfahrrad zu laufen
reits am Freitag , dem 30. April gesucht . W. Krause , Heisfelde .1943 . Norden , den 28. April 1948 . Logaer Weg 46 .
Der Bürgermeister .

Glasschrank , 30 KM . , Spiegel , 5
Stadt Norden . Die Stadtbücherei ist RM . , Regulator , 10 RM . , Hand¬

bis auf weiteres , auch für Jugend - nähmaschine , 10 NM . , 2 Börte¬
liche nur noch am Montag , son Panel , 5 RM . , Serviertisch , 10
17 . 30 bis 19 . 00 Uhr geöffnet . Die RM . . Brodtrommel 2 RM . Zwei . beztv . vierrädrige leichte
besondere Ausgabezeit für Ju - verk . Becker , Leer , Annenstraße 15.
gendliche am Freitag fällt weg . Küchenherd gut erh . , 120 RM 3Norden , den 27. April 1943. Der
Bürgermeister . vert . , evtl . gegen Sofa oder Tep

pich zu vert . Dafelbst eine Wald¬
zither gegen Biehharmonika zu
vertauschen . Schr . Angebote unt

1622 an die DTB . , Emden .

Stadt Leer , Betreffend : Müllabfuhr .
Es wird hiermit zur allgemeinen

1,0 beller Großsilberrammler zur
Zucht zu vert . E Battermann ,
Emben Wolthusen . Landstr . 1 .

Hund , wachsamt , braun , verkauft
Wilh . Mindrup , Königshoe ! 1 : 1

Kaufgesuche

Frau sofort gesucht . Echr . Ang
unt . 1613 an die OTR . , Emden

Biete 4 Rimmer , Veranda , Man
sarde , Bad , Zentralheizung , größ
Obstgarten , in angenehmer Wohn¬
lage in Emden , suche ähnliche auf
dem Lande am liebsten im Kreise
Leer . Schriftl . Angebote unler
2526 an die OTR . Leer .

Einfamilienhaus , schöne 4 Zimmer ,
Küche , Bad und Zubehör , Heizung
und Garten in Barel t . D. , gegen
inff . Wohnung , wenn auch fleiner

in Zeer oder nächster Umgebung
zit tauschen gesucht . Leer , Con
rebbersiveg 26 , recht3 .

Wohnungstausch Leer - Curhaben .
Biete 2½ - Zimmerwohnung , fitche

evtl . auchin Cuxhaven gleiche ,
größere Wohnung . Scr . Angebote
unter 2 527 ant die CT8 . , Leer .

Wohn - u . Schlafzimmer , gut möbl . ,
an Einzelperson zu vermieten
Schriftl . Angebote unter A290
an die OTR . . Aurich .

Stellenangebote

Gastwirtschaft Bedingung . Schr
Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter 2533 an die CTR . Leer .

Hausgehilfin zum 15. Mat fucht
Hanna Borg , Weener . Bahnhof
straße 14 .

Wirtschafterin oder ältere Haus¬
gehilfin wegen Abwesenheit sur
Haushaltsführung gesucht . Schr
Angebote unter N 229 an die
DT3 , Norden .

Tüchtige Hausgehilfin für ft . Land

Haushalt m . gr . Garten für Juni
Frau Abaoder später gesucht . ,

Hoppenstedt , Sehldé , über Elze
( Hannover /Land ) .

Stellengesuche

Bauerntochter . fuatAnfang 30 ,
fofort Stellung , am liebsten in d.

Landwirtschaft , wo sie selbständig
wirtschaften kann . Eche . Ang . unt
N 227 an die OTR Norden .

Stelle im Büro für meine 17jähr .
Tochter , 2 3 . als Bürohilf . tätio
gewesen , am 1. Mai Pflichtfahr
beendet , gesucht . Schr . Ang . unt
N 228 an die OTR . . Norden .

Beschäftigung in der Landwirtschaft ,
Umgebung von Leer sucht junge
Frau mit Kind . Schir . Angebote

unter 530 an die OT3 . , Leer .

Beschäftigung im landw . Haushalt ,
mögl . nähere Umgebung von Leer ,

Jungen oder Jungmann für mein sucht junge Fmu m . 4jähr . Kind

Motorschiff in der Wattfahrt Gute Kenntn . in Kochen ut. Schnei

fofort gesucht . F . Lührs , Schlödern . Schriftl . Angebote unter

mers Writ , Cldersum . 2528 an die DIZ , Leer .

Ausfahrwagen sowie Federwagen
wenn auch etwas reparaturbedürf¬
tig , zu laufen gesucht . F . R.
Stiftenboom , Norden . Fernr . 230 . Wirtschafterin , bestempfohlene, er

Küchenschrank und Nähmaschine , gut fahren , besond . Umstände halber

zur Führung m. Privathaushaltserb ., zu lauf . gef . Schr . Ang . unt
gesucht . Schriftl . Angebote unter

1620 an die OTR . . Emden .

Hausgehilfin oder Tagesmädchen

N 225 an die OTZ . , Nordeit .

sucht Frau Noosten , Emden , Gr
Faldernstraße 22 .

Kenntnis gebracht, daß anstatt Babywagen , 20 RM . , zu verkaufen. Bettstelle, mit Mate . und Aufl .am Sonnabend , dem 1. Mai 1943 ,
Die Müllabfuhr für die in Frage
tommenden Straßen erst
Dienstag , dem 4. Mai 1943 , er¬
folgen wird . Leer , den 28. Apri
1943 . Ter Bürgermeister .

am

Leer Plytenbergstr . 6. I . Etg .

Tiermarkt

( evtl . 2 Bettst .) . nur gut erh . , zu
taufen gesucht . Schr . Ang . unter

1610 an die OTR . , Emden .

Kälberabnahme jeden Montag Schallplatten zu taufen gesucht
Georg Springer , Jever , Blumen Schrift . Angebote unter 2529
Straße 3 an dir 23 . Vecr

Zentral -Lichtspiele , Leer

Varieté

Palast - Theater , Leer

Ein Zug fährt ab

Stelle als Einkäufer sucht junger
Ciferuarentändler . (Diplom -Fab
schule des deutschen Eisenwarene
und Hausrathandels in M. - Elvers
feld . ) Ausführliche Angebote unt .

537 en die OER . Beer .

Sunge Frau sucht zum 1. Junt
Wirkungstreispassenden

frauenlosen Haushalt . Echr .
unter 538 an die DTB . Leer .

int
ng .

Pflichtfahrstelle für schulentlassene
Tochter fucht Johann Fr . Man
nott , Sandhorit Nr . 110 , bet
Aurich .

Heirat

Welterer Beamter pensonsberechtig
sucht baldmöglichst alleinstehende
Frau od . Fräulein ( ohne Sintang )
#ivecs Beirat fennenzulernen .'
Schriftl . Angebote unte : 1609
an die OTR . , Emden .

Film - inea . er

Donnerstag

Sentral -Lichtviele . Leer . Donners ,
tag bis Montag , 19. 30 gr .
Sonnabend und Sonntag auch
16. 30 Uhr : Barieté " . Mit : Da : :
Albers Annabella und Attila
Hörbiger , Kulturfilm . Neue Wo
chenschau . Für Jugendliche nich
zugelassen !

Painst -Theater , Leer .
bis Montag , täglich 16 und 19 . 30
Uhr : Ter neue Heitere Bavarias
Film von Liebelei und Eifersucht

Gin Bug fährt ab " . Mit : Leng
Marenbach . Ferdinand Marian ,
Lucie Englisch , Georg Alexander ,

Jugend hat teinen Zutritt !
JugendvorsSonntag , 13 Uhr :

stellung : . . . reitet für Deutschs
land " .

.

Lichtspiele ,,Schwarzer Bär . Aurich .
Donnerstag , 19 Uhr :
Seniorches " . Freitag , 19. 30 Uhr ,
Sonnabend , 16 . 30 und 19 . 30 uur .

Willy Birgel : reitet für

Deutschland " . Leben und Kampf
eines der fühnsten und hervors
ragendsten Reiters der Welt .

Kulturfilm und Wochenschau .

Jugendliche haben Zutritt .

Norder Lichtspiele Norden . Spiel
zeit von Freitag bis Moning .

19. 30 Uhr , Sonnabend und Sonn
tag auch 16. 30 Uhr : Geheimnis
Tibet . Ein Film -Dokument der

Schäfer -Expedition 1938/39 . Dazit
die neueste deutsche Wochenschnu .

Für Jugendliche zugelassen .



Familienanzeigen

Danmar .

Geburten

GeburtDie glückliche
ihres ersten Kindes zeigen in
herzlicher Freude on : Karl Selle ,
8. 3t . im Often , und Frau
Luife , geb . Cramer . Emden¬
Garsweg , a . 31 . Hindenburg¬
Braße 4 , den 26 , April 1943 .

Brunhilde . Die Geburt

Wir geben hiermit die Verlobung
unferer Tochter Infa mit Herrn
Seye Groenewold , Norden , s .
3t . Wehrmacht , bekannt . Hinrich
Caffens und Fran Martha , geb .
Büchter . Aurich . im April 1943 .
Berlobte : Info Caffens . Here
Groenewold : Aurich . Graf - Eunos
Straße , Norden . Am Markt .

Vermählungen

fehn bei Aurich .
St . Jbre am 24 . April vollzogene Ber¬

mählung geben beannt : Hers
mann Iben und Frau Alice ,
geb . Harms . Emden (Ostfr . ) ,
Bentinksweg 80. Gleichzeitig
danfen wir füla die erwiesenen
Aufmerffamfeit : n .

Shre am Oftersonnabend vollzogene
eines Vermählung geben befannt :

munteren Töchterchens geigen in Babbo Freuberbera and Frau
bantbarer Freude an : Almath Gertrud , geb . Krufe . Jblower
Krebs , geb . Stöhr , Zollinspektor
Karl Günther Krebs ,
Wehrdienst . Leer , 24. April 1943 .

Die glückliche Geburt eines gefun¬
den Töchterchens atigen dankbar
und hocherfreut an : Obergefret
ter Albert Gollmann , a. St . im
Often . und Frau Dini , geb .
Stocker . Wiefens , a . 3t . Pfalz - Ibre am 24. April 1943 vollzogene
dorf , den 24. April 1948 .

Die glückliche Geburt eines gefun .
den Mädchens zeigen bocherfrent
an : Martha Jacobs , geb . Ko
Joffer , Obergefs Petce Jacobs .
8. 3t . im Felde . Fürstenau , Kr .
Bersenbrid . de . 23. April 1943 ,

Marit Rienelt . Y 21. 4. 48. Dant¬
bar und glücklich : Elifabeth
Meyer , geb . Suth a St . Städt .
Krankenhans , Wesermünde - . . .
Walter Meyer , Berm .- Ober
Feldwebel . Wefermünde = 6 ,
Brommystr , 25

Grifa . Uns wurde am 24 April ]
ein fräftiges Mädchen geboren .
Diefes zeigen in dankbarer

Kriegstrauung geben befannt :
Obergefr . Sans Vide nub Fran .

Sell , Larrelt b .Johanne , geb .
Emden . Gleichzeitig danten wir
für die erwiesenen Aufmerksam
feiten .

bre Vermählung geben . bekannt :
Friedrich Nemmers , Auni Reme
mers . geb . Mener . Parrelt , den
24. Avril 1943. Gleichzeitig dan
fen wir für erwiesene Aufmeris
famfeiten ,

bre vollzogene Kriegstrauung
geben befannt : Harry Wempe ,
Annette Wempc . geb . Backer .
Engerbafe , den 16. April 1949 .
Danfen gleichzeitig herzlichst für
erwiesene Aufmerfiamfeiten .

Freude an : Obergefr . Werner Ihre Vermählung eben bekannt :
Severin , 3t . Reserve - Paza¬8.
rett Ehingen , und Frau Gerda ,
geb . Lengert , Abbingwebr .

Verlobungen

Ihre Verlobuna geben befannt :
Friedel Haberland , Daniel á
Tellinghusen , Gefr . der Luftiv .
Berlin , Emden (Siedlung ) . )
Ditern 1943

Ihre Verlobung geben bekannt :
Roja .

Dr . Diedrich Suffen , Stabspetes
rinär , Grau Ursula , geb . Fried
rich . Berlin N 118 . Schön
fließerftr . 14 des 17. April 1943 .

35re Kriegstrauung geben bekannt :
11ffa . Heinz Lüner , Cornelia
Pilner , geb . Korporal . Völlen

Boft Bapenburg / Ems ,(Oftfr . ) ,
den 1. Mai 1943 ,

Danksagungen

Hellmers , frit Fischer . Für die vielen Glückwünsche aut
Obergefr . bel der Heeresflat . ) unferer Silber - Hochzeit fprechen
Emden Hilmarfum , Homberg wir allen unfern herzlichen Dant
( Oberhessen ) . Oftern 1948 . iaus , Golfmar Müller und Frau .

Ta Verlobte grüßen : Jenny Emden , Boltentorstr . Nr . 5 .
Dannemann , Hinrich Dirks . Für die vielen Aufmerksamkeiten
Berm . Obergefr . bei einer 11. anläßlich unferer Silbernen
Flottille Emden , Freiligrath = Hochzeit danten wir allen recht
Straße 42 , Sarsmeg . 3. 3t . Ur - Herzlich . Jürgen Schröder und
Ianb . Oftern 1943 Fran . geb . Cramer , Ihrhove .

Statt Karten . Ihre Verlobung di erwiefene Aufmer . famfeiten
geben bekannf : Irma Burmester ,
Hinrich Müller , a. 3t . Obergefr .
in einer Aufklärungs - Abtla .

Bur Goldenen Hochzeit danken
wir allen recht herzlich . 3 . Oh¬
ling und Frau . Wirdum .

Sülbeef / Lüneburg Kolmhusen , Für die vielen Ehrungen zu un¬
Ostfriesland . Ostern 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Käthe Steen , Temme Holtkamp .
Südgeorgsfehn , 1. Mai 1943 .

ferer Silbernen Hochzeit danken
wir allen recht herzlich . Behrend
Schmidt und Frau , geb . Wunder .
Westdorf .

Wir haben uns rerlebt : Johanne Für die uns anläßlich der Geburt
Kopp , Johann Gronewold , Ober¬
gefreiter an der Ostfront . Bad
Münder ( Deifter ) Ostgroßefehn ,
3. 3t . Urlaub April 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

unserer Baerbel erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herz¬
lich . Sans Olech , Uffa , u . Frau
Elisabeth . geb . Schumacher .
Aurich , im April 1913 .

folde Reet , Johann Altona , 8. Statt Starten . Für die uns an¬
Bt . Wachtmeister in einer Flat¬
einheit . Berlin . Egels b . Aurich .
Ostern 1943 .

läßlich unferer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
fen wir beralich . Olie Mäckels

Karl Drohmann , Uffa .mann ,
d . Luftw . Emden , im April 1943 .

Mis Verlobte grüßen : Irene Gol
nif , Heinrich Möben , s. 3t . Ur¬
laub . Collum b . Küzig (Westpr . ) Für die uns zu unserer am 3 .
18. April 1943 .

Berlobte : Johanne Broers . Fried .
rich Eden . Kraftt .- Obergefr . 6. d .)
Luftw . Holtland -Nücke ,
Im April 1943 .

Gefel .

April vollzogenen Kriegstranung
erwiefenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . 11ffs . Wil¬
helm Frerichs und Fran Gretie ,
geb . Aden . Felde . 26 . April 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter für die Aufmerksamkeiten zu un¬
Belga mit Herrn Herm . de Bries
geben wir befannt . Paul Erdlen¬
bruch und Frau Erna , geb . Lütt
dens . Solingen Gräfrath

ferer Vermählung danken wit
recht herzlich . Heinz Fangmann
und Frau Käthe , geb . Cirffena .
Emden , Petfumer Straße 72 .

Meire Verlobung mit Fräulein Für ermiesene Aufmertfam feiten .
Helga Erdlenbruch beehre ich
mich anzuzeigen , Herm . de Vries ,
Feldwebel in einem Grenad . .
Regt . Nord - Georgsfehn , Kreis
Leer ( Ostfr .)

Leer , den 19. April 1943 .
Von dem Krankenhaus in Stutt
hof erhielten wir die traurige
Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
unfer lieber Bruder , Schwager
und Onlel

Willi Meyer
im fast vollendeten 20. Lebens¬
jahre an einem Herzleiden fanft
eingefchlafen ift .
In tiefem , unfagbarem Schmerz

Fran Anna Mener , Geschwi
fter und Berwandten .

Die Einäfcherung fard in Stutthof
statt und wurde er dort zur
ewigen Ruhe gebettet .

Velde , den 27. April 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Gott
dem Allmächtigen hat es in fet¬
nem unerforschlichen Ratschluß
gefallen , heute 16 Uhr meinen
innigstgeliebten Mann , unfern
lichen Bruder , Schwager , Onfel ,
Großonfel und Vetter , Landwirt

Heinrich Jürgen Diefen
In feinem 70. Lebensjahre durch
elner plötzlichen Tod zu sich au
nehmen in die obere Heimat .
In tiefer Trauer , namens aller
Angehörigen

Frau H. Dicken Wwe . . acb .
Jelden .

Beerdigung Freitag , 30. April ,
14 Uhr .

Wilhelmshaven , Düsseldorf ,
Kiel , den 28. April 1943 .

Unfere liebe Mutter , Großmut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Annette Kramer
acb . 3waneveld

I am 26 . April 1943 im 84 . Les
bensjahre fanft eingeschlafen .

Die Kinder .
Beerdigung 1. Mai 1943 , 15 Uhr ,
hi Beener , von der Leichenhalle .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .

auläßlich unferer Goldenen
Hochzeit am 27 April danken
wir herzlich . S. Alberta , Bir¬
ftenmachermeister , und Gran , geb .
Bokker : Emden . Kranstr . 63

Marcardsmoor , 21 . April 1943 .
Statt Karten . Von feinem
Oberstabsarzt erhielten wir die
unfaßbare , Ichmerzliche Nachricht ,
daß auch unser lieber , herzens =
guter Sohn und Bruder , Schwa
ger , Ontel , Better und Neffe ..
Grenad . in einem Grenad .-Negt .

Erich Boms
im foeben vollendeten 18. Re :
bensjahre im Reservelazavett zu
Ilm vlößlich und unerwartet ge =
storben ist . 11m so härter ist es zu
faffen , da erst im Januar 1912
fein ältester Bruder im Osten
den Heldentod fand .
In fiefer Trauer .

Frib Boms und Gran Theda ,
geb . Kuhlmann , Hermann
Sanffen , a. 3t . im Felde , un
Gran Grete , geb . Boms , Rar :
Boms , 3. 31. im Felde , Rin¬
dolf , Käthe . Griß und Marie
Boms und Angehörigen .

Beerdigung fand Mittwoch , 28 .
April 1943 , 14 Ubr vom
Trauerhause statt .

West -Großefehn , Moorlage ,
den 27 . April 1943 .

Hente entschlief in früher Mor :
genstunde infolge Schlaganfalls
plöblich und unerwartet , in dem
Herrn , unfere inntoftgeliebte .
treuforgende , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schweiter . Schwägerin , Tante ,
Nichte und Kusine . die Witwe
des Bauern J . Bruns

Grette Glaaßen Bruns
geb . Wefen

in ihrem 73 . Lebensjahre .

In unfagbarem Schmers
bic traueraden Kinder und
Kindestinder sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Freitag , 30. April ,
13 Uhr , vom Sterbehaufe .

Emden , s . 8t Marienhafe .
Erhielten ble traurige
Nachricht , daß unfer lieber

Sohn , unser allzeit lebenslustiger
Bruder . Schwager , Onkel and
Neffe ; Grenadier

Gretus Rahmann
Im Alter von 28 Jahren den Hess
dentos am 28. Februar 1943 bei
den harten Abwehrkämpfen im
Often fand . Er wurde am 1.
April 1943 auf einem Selden :
friedhof beerdigt .
Um stille Teilnahme bitten

Jan Rahmann und Frau , geb .
Eberhards . Geschwister und
Angehörigen .

Emden , Graf - Ulrich -Str . 8 .
Uns wurde nunmehr von
der Kriegsmarinedienststelle

schmerzliche Nachricht auteil ,
daß unser teurer Sohn , Brubes
und Schwager , Ing . -Aspirant

Rudolf Ehbrecht

die

Y 22. 12. 20 , A9 12. 42. Tetn
Leben für Deutschlands , Gröze
Taffen mußte .
In stiller Trauer

Seinrich Ehbrecht und Fran ,
Uffz und KOB . Karl Ehbrecht

und Braut Hilde Pannenberg .

Leer . Bremerhaven ,
Coburg , 27. April 1943 .

Wir erhielten von unserer
Schwägerin die traurige Nach :
richt , daß unfer innigstgeliebter

Bruder , Schwager und Onfel
Dirt Temmen

Uffs . In einem Grenad .- Regt . ,
Inhaber des E. . 1. und 2. I . ,
der Olmedaille und des Silber¬
nen Verwundetenabzeichens , am
13. April im Alter von 80 Jah
ren füdöstlich Leningrad den
Heldentod fand Mit großer Be¬
geisterung nahm er an dem Cit :
feldzug tell . Seine letzfe Ruhes
stätte fand er auf einem Hels
denfriedhof .

8 . 3t .
In tiefer Trauer

Reinhold Temmen ,
Wehrmacht , und Frau Hinde¬
rifa , geh Dietmann , Johanne
Tirrel Wwe , geb . Temmen ,
Johannes Bub . 8. St . Frank¬
reich , und Fran Anna geb .
Temmen , Berend Temmen . 8.
3t . auf Sec , und Frau Anni ,
geb . Heyen , Wilhelm Kramer ,

Bremerhaven , n . Frau Theda ,
geb . Temmen , Wilhelm Tem¬
men , 3. 3t . Wehrmacht , und
Frau Lisheth , geb . Blümlcin ,
Coburg , Karl Temmen , a . 3t .
auf Sce , Gerhard Karper und
Frau Ring , geb . Temmen .

Völlenerkönigsfchn . Flachs =
meer Steenfelderkloster ,

den 20. April 1913 .
Bon feinem Oberleutnant erhiel =
ten wir die schmerzliche Nach¬
richt . daß unfer innigitgeliebter
Sohn , unter lieber , guter Bru
der , Schwager . Oel , Neffe und
Better , Gefreiter

Christian Woorimann
Inhaber der Ostmedaille und des
Verwundetenabzeichens , in fei :
nem 81. Lebensjahre in den
schweren Kämpfen in Afrifa fein
innges Leben für seinen Führer
u . geliebtes Vaterland dahingab .
In getröstetem Schmera bringi
diefes namens aller trauernden
Angehörigen zur Anzeige .

Hindert Woortmann und Fran ,
geb . Hillmer , Weffel Woorts
mann und Frau , geb . Water¬
mann . Arend Woortmann , 3..
3t . Wehrmacht , und Frau , geb .
Lente , Heinrich Schäfer , 3. 3t .
Wehrmacht , und Frau , geb .
Woɔrtmann . Jakob Schmidt ,
8. 3t . im Osten , und Frau ,
geb . Woortmann , Seinrich
Wortmann .

Gedächtnisfeier . Sonntag , 9. Mai
1948 , 14. 30 Uhr , in der Kirche zu
Böllenerkönigsfehn , 8081 wir
herzlich einladen .

Speßerfeyn .
den 24. ' Avril 1943 .

Hart und schwer traf uns
die Nachricht , daß nach Gottes
unerforschlichem Statschluß unser
Heißgeliebter , tre er Sohn , un =
fer geliebter Bruder , Schwager .
Onfel , Enkel , Neffe und Better ,
Gefreiter

Johann Krufe
Inhaber der Oftmcdaille . in fei¬
nem 22 . Lebensjahre vor Lenin - ,
grad in treuer Pflichterfüllung
für fein geliebtes Vaterland den
Heldented erlitt . Auf einem Hel¬
denfriedhof wurde cr von seinen
Kameraden sur leßten Ruhe ge
bettet . Wir beugen uns unter der
Hand Gottes .
In unfagbarem Schmerz

Wilm Krufe und Grau Anna ,
Ehmegeb . Schoon , Kruie ,

Gerd Aden und Frau Ma¬
garete , geb . Kruse , Matr . -Ober¬
gefreiter Albert Kruse und
Frau Silde , geb . Mant , Obers
gefreiter Fode Kruse . 8. 3t .
Urlaub , lg . Wilhelm Kense .
Gefine , Hermann und Theda
Rrufe fow . alle Anverwandten .

Trauerfeier Sonntag , 2. Mai .
10 . 15 Uhr , in der Kirche 811
Strackholt , wozu wir alle herz¬
lich einladen .

Habum . Jemgum .
den 27. April 1943 .

Statt leder besonderen Mittei
lung . Heute entschlief fanft und
ruhig nach längerer Krankheit
unsere liebe Schwester , Schwä - ,
gerin und Tante , die Witwe des
Bauern Jacobus Speffer

Friderife Sveffer
geb . Meints

in ihrem 78. Lebensjahre .
In stiller Trauer

Familie Meiuts ,
Speffer .

Familie

Beerdigung Sonnabend , den 1 .
Mai 1948 , 14 Ube , in Jemgum .

ん

Norden , Störtebederftr . 1 ,
ben 20. April 1943 .

Uns erreichte die tieftrau¬
rige , unfaẞbare Nachricht , - daß
unfer innigftgeliebter , hoffnungs¬
voller , unvergeßlicher Sohn , uns
fer lieber , herzensguter Bruder .
Schwager und Onfel , Neffe und
Better , Gefreiter

Johann Freefe
am 20. Mära bet den schweren
Rämpfen Im Often im blühenden
Alter von 20 Jahren den Hel¬
dentod erlitt .
In tiefem Schmerz

Reiner Greefe . Fran Santie .
verw . Fährmann , geb . Arends ,
Beinhardine Freefe , Uffa Jür
Ben Fährmann , a. 3t . 1. &elde ,
und Frau Dini , geb de Bries ,
Töchterchen Dini . Obergefr .
bermann Hinrichs , 8. 3t .
Afrika , nnd Gran Hanne , geb .
Fährmann . Sohn Gerbert fo¬
wie alle Angehörigen .

Mit der Familie trauern
Firma W Rahmann und Ge¬
folafchaft , Norden .

Rechtsupweg , Oldeborg ,
Moorhnien .

Von dem Oberstabsarzt
eines Feldlazarett8 erhielten wir
ble unfaßbaie , schmerzliche Nach¬
richt daß mein Iteher , herzens¬
guter Mann . Klein -Hedwigs
lebevoller Bater , unier lieber
Sohn Schwiegersohn , Bruder .
Schwager , Neffe und Better ,
Obergefretter

Hinrich Harma
Inhaber des E . : 2. KI . , der

Oftmedaille und des Verwunde
tenabzeichene in Silber . im blit¬
henden Alter von 27 Jahren
den Heldentod starb Er gab sein
Junges Leben für Führer , Rolk
und Denti hlands Rutunft . Hart
trifft uns diefer Schlag . da vor
1. Jahr fein Bruder im Often
den Seldentod fand . Er fand

Teine letzte Ruhestätte auf einem
Seldenfriedhof im Often .
In tiefer . tiller Traner

Fran Marie Serma , deb , Rene
Sen , ühterch n edwie , das

milie E. Serms . Familie 3 .
Penfeit sowie Feiderfeition Ge

- schrifter nnd Muverwandten .
Frauerfeier 9. al . 9 11hr , in
der Kirche an Ennerkafe , wozit
wii alle herslich einladen .

Moordorf , 27. April 1913 .
Wir erhielten von seinem
44 - Obersturmführer und

Compantechef die traurige Nach¬
richt , daß unfer leher , nnner¬
ocklicher jüngster Sohn , Bruder ,
Schweoer , Onkel Neffe und Vet =
ter , 44 - Sturmmann

Minno Freimuth
im blihenben Alter von 21 Jah¬

ren bei einem Sturmangriff auf
Chartow am 18. März 1943 ge¬
fallen ist . Er ruht auf einem
Friedhof - Im Often .
In Mefem Schmerz

Gerd Freimuth and Fran GI¬
fina , geb . Boomgaarden , Ober¬
gefretter Meemt Gronewold , a.
3t . Im Often , nn Fran Lirise ,
geb . Freimuth . Obergefr . An
fon Freimnth , a. 3t . tm Often ,
und Braut Mimi Helimann .
Uffa Song Thiele . 3t . im
Felde , und Frau Artie , geb .
Fretmuth , Gerin Freimuth ,
Annette und Elfriede Grone¬
wold fowie awe Angehörigen .

Trauerfeler 2. Mai . 10 Uhr , in
der Kirche au Moordorf ,
wir alle herzlich einladen .

Tantiagungen

Wozu

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilrebme an
dem seweren Berlust anläßlich des
Heldentodes unferes unvergeßlichen
Sohnes und Bruders , Obergefr .
Hevo Wattjes , sprechen wir , be
fonders Herrn Pastor Fint , un¬
fern ticfembfundenen Dank au3 .
Hehe Wetjes und Frau Anna ,
geb . Jibben . Groß -Midlum , im
April 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anfäßlich des
Hinscheidens unferes lieben Söhn
chens Hermann faren wir allen
unferen herzlichen Dant . Familie
D. Wehmeher . Emden , Schneder¬
mannftr . 74 , im April 1943 .

Für die vielen Beweise herz :
lichster Teilnahme anläßlich des
Sinscheidens unseres lieben Coh
nes und Bruders Helmut , fagen
wir allen unfern herzlichen Dank .
Familie Tede Veldmann . Emden ,

Kl . Deichstr . , 20 , 18. April 1943 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an =
Täklich des unsagbaren Verlustes
unferes einzigen Söhnchens Her¬
mann sprechen wir allen unsern
Feralien Dank aus . Fami ' te
Weffel Hilfers . Emden -Borssum ,
Emtoweg 6 , 20 . April 1943 .

Etatt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an
Infilich des Sinfcheidens unfecr
lieben Mutter Alagte Becker , geb .
Frerichs , sagen wir allen unsern
herzlichen Dent . Familie Beder
und Kohlrusch . Leer , den 17 .
April 1943 .

Start Karten . Für die innige
Zeilnahme anläßlich des Ablebens
unferes lieben Entschlafeneit
fanen wir hiermit unseren berz¬
lichen Dank . Im Namen der An¬
gehörigen Heinrich Sverkmann .
Satum , den 18. April 1943 .

Statt Karten . Für die überans
vielen Beweise Herglider Teil¬
mahnte anläßlich des Todes unse¬
rer lieben Entschlafenen re
wir unsern innigften Dank aus .
Familie Frerich Sunten , Wieg¬
boldsbur .

Allen , die uns in unserem
großen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des schweren
Berlustes meines lieben , under :
geßlichen Mannes , meines Sohnes
treusorgenden Vaters , , unseres
Anten Sohnes , Echwiegersohnes ,
Obergefr . Tönjes Hinderts , ent
genenbrachten , sagen wir unsern
tiefempfundenen Dank . Frau S. ¬
Binderts , Sohn und alle Ange¬
Hörinen , Walle .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem so
schaveren Berlust anläßlich des
Heldentodes meines fo sehr ge
liebten Mannes , unseres guten
Baters und Sohnes , Gefr . Johann
Goosmann , sprechen wir offen .
besonders Herrn Pastor Hebe
mann , unfern tiefempfundenen
Dank aus . Familie Goosmann .
Upschört den 10. April 1943 ,

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid anläßlich des schweren
Verlustes unserer lichen Entschle
fenen ihre liebevolle Teilnahme
entoenenbrachten , fanen wir . Je :
sonders Herrn Pastor Fischer .
herzlichen Dank . Biebfe Rafter .
und Kinder
19. April 1943 .

Warsingsfehn , den

Für die Beweise aufrichtiner
Teilnahme , die mir anläßlich des
Sinscheidens unserer tenren Eur
schlafenen . Antie Tholen . geb .
Gners , zugecen en find . fbreche
ich zugleich im men meines im

ften benden Mannes 1
aufrichtinen Denk en Frau orfine
Silf bra und Kinder . Lom :
birumeifeld , den 20 April 1943

Statt Karten . Für die vielen
Bemeise herzlicher Teilnahme an =
läßlich des schweren Verlustes
meines lieben . unvergeflichen
Mannes , unseres guten Vaters ,
5: gen wir allen unfern herzlichsten
Danf . Fran Athe . Kinder und
Angehörigen . Emden . Betfumer
Str . 113 , im April 1943 .

Für die vielen Romeife herz :
licher Teilnahme anläßlich des
Berlustes meines Tiehen Mannes
allen meinen berzlichen Dant .
Hermine fe Pri -3 und Kinder
Süernesland II .

Für die freundlichen Rehen
herzlicher Teilnahme anläßlich
des Berluftes meiner lieben
Sd weiter sage ich auch nomens
meiner Kinder innigsten Danf
Pandesrat a . Dr . Dr . Wilhelm .
Aurich im April 1945 .

Allen , die uns in unserem tie¬
fen Leid ihre Liebe und Anteil :
nahme an dem schweren Verlust
anläglich des Heldentodes unseres
heißgeliebten . unverseslichen Sob :
nes und Bruders , Uff . Christian
Nocer entgegenbrachten , fagru
mir mmfern tiefem funderen Dnt .
Femii Prilivy oder . Dietrichs
feld . den 16. April 1943 .

Für die uns in so reichem
Make ermiefene herzliche Teit :
nahme anfäflich des Heldentocc3
unferes hpferen lieben Jungen
und Bruders , Gefr . Horst Bern¬
hardt sagen wir unseren innig
ften Dant . Familie August Bern
hardt , Emden , An der Bonnesse
8 , den 16. April 1943 ..

Für die wohltvende Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres
lichen Verstorbenen danken . wir
recht herzlich . en Alida Rans
henna Wwe , ind Kinder . Larrelt .

Für die vielen Beweise herz :
lifer Teilnahme an dem schweren
Verlust anläßlich des Heldentodes
nnieres inniastgeliebten einzigen
Cohnes und Bruders , Gefr .
Johann Friedrich Meher . Jagen
wir allen unfern innigsten Dant .
Familie Gltie Meyer . Holtland ,
ben 17. April 1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und Anteil :
rehme anläßlich des schweren Ver
lustes durch den Tod meiner tie¬
hen Frau und unserer lieben
Mutter entgegerbrachten , fagen
mir unseren tiefrefühlten Dank
Martin . Seb . Kinder und Angee
hörisen . Midlum , 17. April 1943

Für die meiner innigstpelicb =
ten Frau , meines Söhnchen lieben
miten Mutter inferer lieben guten
Tochter und Schwienertochter . Etta
Frühling , geb. Seifen , erwiesene
Tette Chrung und uns zum Aus
druck gebrachte Teilnahme , fagen
mir herzlichen Dant . Im Namen
fler Ancehörigen Sarm Frühling .

Bietefeld , im April 1943 .
Allen , die uns in unserm tie :

fen Leid ihre Liebe und Anteil
nahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentodes unseres
beißgeliebten , invergeblichen Soh :
1tes und Bruders . Gefr . Folfo
Janssen , entgegenbrachten fagen
mir inferen tiefempfundenen
Dant . Sch . . Send Bran
geb . Janssen , und Kinder . Oft¬
Ochtersum , den 16. April 1943 .

Für die vielen Beweise herz :
ficher Teilnahme anfäßlich des
Todes meines lieben Sohnes , un¬
feres guten Bruders , Gefr , Theo¬
dor Baumenn , fanen wir allen
unfern innigsten Dant . Familie
Finrich Bermenn . Meerhausen .
den 15. April 1943 .

Ceschäftliches

Sausfrauen ! alles selbst zuschneiden .
nach allen Modehesten mit Schnitts
bogen , mit der bestbekannten and
unentbehrlichen Buschneidehilfe

Ideal " fompl . mit Rubehör und
das Seft Richtig Schneidern
leicht gemacht " , bei Voreinsendung
6. 30 RM . , Nadm . 6. 70 RM , Eins
malige Anschaffung fütre ganze
Leben . Walter Ilsemann , Hanno
ver 31. Bostfach 297 .

Pflanz . nnd Speisekartoffeln empe
fiehlt Spinn , Papenburg , Lands
bergstraße . Fernruf 455 .

Kohlrabi und Weißkohlpflanzen zu

starslartoffeln verkauft
verkaufen . D. Greve , Heisfelde .

Lev , Veenhusen .
Albrecht

Similiche Gemüsebflanzen fofort
lieferbar . U. Stöhr . Gartenbau ,
Leer , Heisfelder Straße .

Mehrere Waggons Saatkartoffeln ,
Oftbote und Ackerfegen , einges
troffen Geerds & Dirks , Emden
Fernruf 2258 .

langfartoffeln . Voran , Menfa ,
Aderiegen Flava , eingetroffen .
Bestcülte Mengen bitte sofort abs
holen . J . G. Utena , Heisfelde .
Fernruf 2676 .
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Ten Mitgliedern des Buchtstutene
Berfich rungsvereins
zur Kenntnis : Meine Anschrift :
Dornum , Cftfr . Fernruf : Dornum
249 Hinr . Heyken .

er
D

bekannte ABC - Schnitt
Hauptausgabe für die Hausa
fchneiderei enthält 96 Modells
Bildfarten und 240 Schnittmusters
Vorlagen für groß und flein ,
nebst Hilfsmitteln und Anleitung .
Breis 9. 20 RM .

an

Ausgabe B
mit 50 Schnittmuster Rorlann ,

Hilfsm . und Anf 5. 20 RM . Tie
letzten Mode -Ergänzungen dazu
pro Mappe 2 . - NM . Alles sos
fort lieferbar , portofrei , Nachs
nahme . W. Winterberg . Emden : 0.
Schließfäch 101 .

Herren - Straken -Anzüge , HIT
Brivate , 3 -teilta
tät , nur für Normalfiguren 44 ,
46 , 48 , 50 , 52 , Preis etwa 75
MM . sowie Bezugschein oder 80
Bunfte der 2. n . 3. Kleiderfarte .
Verlangen Cie erft Angebot .
( 11mtanfch oder Geld zurlick ) .
Aachener Tuchverfand M. Reis
ners , Aachen 24 .

foldie nalt

Verloren

auf der
Strecke Leer - Jemgum 1erloren .
Gezen Belohnung abzugeben bet
der CT . , Leer .

Goldene Proffe , mit 3 blauen
Eteinen , Freitag morgen von Telft

Emsmauerstr . - Große Kirche ,
verloren . Verlust schmerzlich , da
Andenken . Wiederbringer erhält
Belohnung . Abzugeben Fundbüro ,
Emden .

Rindermagen -Schukdecke

Brille in schw . Futteral am Sonna
ebend , 24. 4. , in Stadtmitte vers
loren Geaen Belohnung abzuges

Golbenes Armband in Emben hers
ben Emden Betfumer Str . 17 bt .

Gegen Belohnung abzus
geben Lei Frau Kienast , Emden ,
Klunderburgstr . 16 a .

Ioren .

Geldbörse mit Inhalt und zwei
Echlüsseln am 28. 4. in Leer , Ecke
Arend -Smid -Strake bis Bäcker
Moris verloren . Gegen gute Bel .
abzugeben bei der DT8 . . Leer .

Verschiedenes

In Feitlandfachen , betr . Grasvers
fauf 1. und 2. Schnitt 1943 , ver .
den Angebote für die einzelnen
Pfänder am Dienstag , dem 4.
Mai 1943 , bei der untereich . tes
ten Verwaltung angenommen . ' ns
gebote können auch schriftlich eine
gereicht werden inter gent
Pfandbezeichnung . Die Vertanis
bedingungen liegen auf der Reve
tei zur Einsicht in den Kass - is
stunden ans . Loga , den 28. April
1948 . Gräfl . von Wedelsche Rentei ,
Schotte .

Nehme Mischkuh in gute Weide .
Schriftl . Angebote unter 236
an die DTZ . , Leer .

Rinterweide abzugeben . Hinrich
Mener , Cftwarfingsfein , Mühlene
wicke .

Forterrier . Bobby " , entlaufen . Bes
lohnung zugesichert . U. Stöhr ,

› Gartenbau Leer . Seisfelder
Straße 105/107 .

Den rotbunten Bullen Anton " , 2 .
Klaffe getört , von Herrn J . Lüfen
angetauft , empfehle zum Deden .
Dechaeld Mindestsab .
Janssen , Bangstede .

Reemt

la

Der Prämienbulle , Wotan " Nr .
3832 , mit der I . Frittat spre
ausgez . Vater : Angeldbulle Wils
demar 3751 Mutt . , , Dornröschen "
14311 , . 2 . , Höchstl . 5023
Milch , 220 Kla . Fett 4,38 % , 2 .
d . M. väterlichers . Färfent . 1622
Kla Milch , 199 la . Fett . 4,31 % ,
deckt für 15 RM . Vertalber irers
den nicht zugelassen . Franz Effes ,
Südermoor .

Allen die uns in unserm tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahine
anläßlich des schweren Verlustes
durch den Tod meines geliebten
Mannes , unseres lieben Baters ,
entnenenbrachten , fagen wir unsern
tiefgefühlten Dant . Frau Meches
lins Janssen Wwe .. und Ange¬

hörigen . Dreebufen bei Weener . Den jungen Bullen Nero " Rt .
ben 13. April 1943 .

Für alle Anteilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens unferer
licben . guten . Mutter danken
wir berzlich . Gefchwister Tobias
und Angehörigen . Emden , den
20. April 1943 .

Staatlich gekürter Bulle , von guter
Abstammung und mit beiderseitis
ner bester Ahnenleistung , deckt für
8 RM . D. Eaathoff , Holtland .

56391 , empfehle aur gudr . Büchits
leistungen : Mutter 213 Klg . Fett ,

4 . 46 % , Urgroßmutter 262 lg .
Fett , 4. 41 % , Baters Mutter 216

Klg . Fett , 4,21 % , Vaters Große
4,52 % .mutter 287 la , Fett .

Deckgeld 10 RM . Hanke Jansen ,

Hasselter Borwerk .
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Eapfere Söhne unserer Heimat
Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klaffe : Unteroffi

Die Familie und ihre Habe werden verstärkt geschützt
Johann Boelmann , Leer; Unteroffizier Jan Baut Eine Berlegung der Unterhaltpflicht wird als Verfündigung an den Banden der Sippe betrachtet und bestraft
interboer , Holthuser Heide ; mit dem Eilernen Kreuz
iler Klasse : Obergefreiter Wilhelm Feilscher , Emden ;
gefreiter Rolf Lehmann , Emden ; Unteroffizier Dirt
ten , Cirfmehrum ; Gefreiter Christian Schoon , Wars

sjehn ; Obergefreiter Gerhard Adermann , Steenfelde ;
berjoldat Fotto Busboom , Busboomsfehn ; Matrosenges
ter Hellmuth Schoon , Ostrhauderfehn .

Aus ostfriesischen Gippen
otz Ein alter Ostfriese , der geistig noch recht frisch ist , und

en fein Pfeifchen und das Köpte Tee noch immer gut
meden , fonnte bereits am 23. April seinen 93. Geburtstag
en , und zwar Opa Christian Janssen in Funnig .
örn bei Alt - Funnigsiel . Er war lange Jahre wohnhaft

Wallinghausen bei Aurich . Seine Ehefrau starb 1922 .
onseinen vier Kindern leben noch drei . Opa Janssen , dessen
hör und Gehfraft in letzter Zeit nachlassen , mag noch gerne

leiner Soldatenzeit bei den Gardefüfilieren in Potsdam
ählen .
Shre Goldene Hochzeit können am 30 . April Tobe Toben

Frau Alste in Alt - Funniesiel feiern . Seit 1907
der nun 76 Jahre alte Toben im Eierhandel tätig . Er

mmelte täglich die Eier von den Höfen der Bauern und
hrte sie den Verbrauchern in Wilhelmshaven zu . Seitdem

Handelsklasseneier eingeführt wurden , ist Toben in vor¬
blicher Weise in dem ihm zugewiesenen Bezirk für eine

ennzeichnungsstelle tätig .

Die Eheleute Jan Seyen und Frau in Norden , Große
lenstraße 22 , feiern am 30 . April ihre Goldene Hochzeit .

Heber eine Million Reichsmart im Gau gesammelt
Die erste Haussammlung des Kriegs .

swertes des Deutschen Roten Kreuzes erbrachte im Gau
Beser Ems den Betrag von 1016 675,37 Reichmark , das
deutet eine Steigerung um 13 vom Hundert gegenüber der
eichen Sammlung des Voriahres . Der Nordseegau wird

auch bei den fünftigen Sammlungen des Kriegshilfswerkes
bewährter Opferbereitschaft zu der groken Riefiehung des

riegshilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz bekennen .

Unser Wall " Emdens Gruß an seine Soldaten
otz. Die dritte Nummer der vom Kreisleiter herauss

gebenen Feldpostschrift Unser Wall " ist soeben erschienen .
Die vielen Zuschriften an die Kreisleitung zeigen , daß sich

ele Schrift bei unseren Soldaten großer Beliebtheit erfreut
d ein festes Bindeglied zwischen Front und Heimat gewor
n ist.

Auch diese Ausgabe enthält auf acht Seiten Unterrichtendes
OUnterhaltendes , das unsere Soldaten in ihren Heimatort ,
alte Seehafenstadt Emden , führt . Auf der Titelseite bringt
das Bild unseres altehrwürdigen Rathauses , von der Kleis

n Brüdstraße aus gesehen , mit einem Gedicht von Joh .
iedr. Dirfs . Recht ausführlich und aufschlußreich für unsere

oldaten ist wieder die Chronik der Gegenwart " von Kreis .
opagandaleiter R. Minolts , die alle wichtigen Begeben
ten in Emden in den letzten Monaten erwähnt . Derselbe
faffer entwirft in einer Stizze „ Eine Stunde im Bunker "
farbiges Bild von einer der vielen Bunkergemeinschaf

" die sich im Laufe der Zeit gebildet haben . Sportfreis
rer S . Lehse berichtet über den Sportbetrieb in Emden ,

ihrend R. Minolts weiter über das einzigartige Ergebnis
Sammlungen in unserer alten Seehafenstadt ein anschau¬

es Bild gibt . Joh . Friedr . Dirts hat ein lustiges Ber¬
el Jan Baas " beigesteuert . Unter Heiteres aus Alt¬

mden" wird durch ihn wieder ein altes Ember Original vor
führt . Mehrere Gedichte und eine gereimte Feldpostecke "
vollständigen den Inhalt der Schrift , die gewiß wieder von

feren Soldaten freudig begrüßt werden wird .
Der Versand dieser Feldpostschrift an alle unter den
hnen stehenden Emder erfolgt wieder durch die Orts .
uppenleiter . Damit nun auch jeden Landsmann diesethe der Heimat erreichen , wird noch einmal dringend darum

beten , Aenderungen von Anschriften dem zustän
en Ortsgruppenleiter sofort mitzuteilen , damit keine
terbrechung in der Belieferung entsteht .

Aintsträgerinnen -Lehrgänge beendet. Fünf Lehrgänge
Amtsträgerinnen der Reviergruppe Emden Stadt , wurden

der Luftschuh - Hauptschule durchgeführt . Re¬
tgruppenführer Krüger sprach über die Aufgaben und

hohe Verantwortung , die die Amtsträgerinnen haben .
eiter machten Lichtbilder die Blockhelferinnen mit den
ueften Abwurfmitteln der Feinde bekannt . Die Ortsgruppenauensachbearbeiterin unterrichtete dann in anschaulicher
eile über die erste Hilfe bei Berlegungen . Abschließend
ah Sauptluftschuhführer Fischer über die Abwehrfront

Seimat .

o . Sonder - Filmvorführungen am 1. Mai . In allen dret
ligen Lichtspieltheatern finden am 1. Mai um 11 Uhr
nder-Filmvorführungen statt . Die Eintrittskarten werden
tenlos durch die Betriebsobmänner der DAF . an die Ge¬
idhaftsmitglieder abgegeben .

. Brandbekämpfung im Bilde dargestellt . Seit einigen
ist in dem Loesingschen Hause an der Ede Zwi

eiden Sielen die „Sirene " , die bebilderte Zeitschrift des
sluftschukbundes , ausgestellt . Die aufklärenden Bilderdie praktische Brandbekämpfung finden starke Beachtung .

orden

Jeder muß mehr als seine Pflicht tun !
Die Schulungstagung , die gestern nachmittag für die dreiorder Ortsgruppen und einige Ortsgruppen aus der Um¬gend von der Kreisleitung bei Henschen veranstaltet wurde , gabdereinmal das Spiegelbild der großen und starken Kräfte , die inenOrtsgruppen rege find. Das tam nicht nur in dem großen Be¬zum Ausdruck , das bewiesen vor allem auch die Vorträge dessleiters, des Kreisbanernführers und des Kreisschulungsleiters.Es gelte die große Linie, die kommende Führung aufzuzeigen , daseröffnete Kreisleiter Everwien die Tagung , der dann allegen, die heute jeden Wolfsgenossen bewegen, in seinen Vortrag ein¬Immer müsse sich der Politische Leiter bemühen, dazuzulernen ,

derte der Kreisleiter die Uebernahme des Kreises Emden in sein

bie Bolksgenossenzu führen und aufklären zu können . Anschließenb
gabengebiet und gab Kenntnis von der hervorragendenStimmungHafen- und Rüstungsarbeiter . Vor allem wies der Hoheitsträgerdie kommenden Erntearbeiten hin . Hier müssen sich nochet als im vorigen Jahr zum Wohle der Boltsernährung wiederNorder

zur Verfügung stellen . Nichts könne uns erschüttern , soder
icht tun, denn die, die ihr Leben gaben für Deutschland, dürfenmsonst gefallen sein. Die Aufgaben des Landvolkes im Kriegendelte

Kreisbauernführer Appelhoff , der besonders auf dietordnung und Preisgestaltung , die ausschlaggebend für die Sicher
denn je jeder Ablieferung der Ernährungsgüter Beachtung ge

() Die Fürsorge der Reichsregierung für die Familie und | Bücher , Kleidung . Borräte usw. , auch das Spielzeug der Kin
Mutterschaft ist , wie bereits das Mutterschuhgesek deutlich
macht , auch im Kriege nicht erlahmt . Als weiterer Schritt auf
diesem Wege ist die Verordnung des Ministerrats für die

Reichsverteidigung zum Schuhe von Ehe , Familie und Mutter
schaft zu erwähnen , die auch die Mittel des Strafrechts in ver
stärkter Form der Förderung der Familie dienstbar macht .

Ministerialrat Riesch vom Reichsjustizministerium er
örtert legt in der Deutschen Justiz " die neuen Bestimmungen
über den Schuh der Familien haben und die Unter¬
stügung der Unterhaltpflicht . So gewiß im Kriege die
auf festem Grund gebaute Familie sich noch enger in Treue
zusammenschließt , so bringt der Krieg doch Gefahren mit sich ,
dah in einer minder festgefügten Ehe das Gefühl für den Ernst
der Pflichten aus Ehe und Mutterschaft sich lodert . Es ist da
her Aufgabe der Strafgesekgebung , vorausschauend Maßnah
men zur Verhütung von Mikständen auf diesem Ge¬
biet zu bewirken . Das ist durch die Verordnung vom 9. März
geschehen , sie bedroht den Ehegatten mit Strafe , der Familien
habe böswillig oder aus grobem Eigennuk veräußert , zerstört
oder beiseite schafft und dadurch den anderen Ehegatten oder
einen unterhaltsberechtigten Abtömmling schädigt . Die Ver
ordnung beruht auf der Erfahrung , daß vielfach Chegatten .
die sich entzweit haben , einander dadurch zu schaden suchen ,
daß fie Familienhabe verschleudern oder zerstören . Der ver .
stärkte Schutz für die Familienhabe umfaßt alles , was dem

häuslichen Zusammenleben dient , Möbel , Hausgerät . Wäsche ,

schenkt werden müsse . Jeder Bauer müsse das Größtmögliche an Korn
und Gemüse anbauen und zur Ablieferung bringen . Ein Vertreter
des Arbeitsamtes Emden legte dann in längeren Aus¬
führungen die Pläne des Arbeitseinsatzes klar , der in den letzten
Monaten erfogt ist . Kreisschulungsleiter Niemeyer faßte alles
noch einmal zusammen und wies darauf hin , daß uns nie der Sieg
genommen werden könne , wenn alle Politischen Leiter bis zum Lehten
ihre Pflicht erfüllen .

Keinen besseren Abschluß dieser Tagung konnte es geben , wie der
eindringliche und packende Bericht des Leutnants Schröder , der
von seinen Erlebnissen von der Nordfront berichtete . K. H. B.

otz . Bierzig Jahre treu dem Bauern gedient . Gerade in
Ostfriesland findet man zwischen den Hofleuten und den Hof¬
besitzern eine gute Kameradschaft , die meistens in einem lan¬
gen Arbeitsverhältnis zum Ausdrud tommt . Zu einem
dieser Getreuen , der vierzig Jahre treu , fleikia . rechtschaffen ,
ehrlich und ununterbrochen auf dem Hofe des Jacobus
Ahten in der Lintelermarsch tätig ist . zählt der 66
Jahre alte Cornelius Liebermann . der auch heute
noch treu und unverdrossen seinen Dienst versteht . trotzdem er
erst ffirzlich eine schwere Krankheit zu überstehen hatte .

otz . Patete werden fegt auch im Zweigpostamt angenommen .
Bekanntlich mußten Pakete , als das neue 3 weigpoftamt
in der Hindenburgstraße in Norden eröffnet wurde , noch in
der Hauptpost aufgeliefert werden . Nunmehr nimmt auch das
Zweigpostamt Pakete an , so daß die Norder es bedeutend bes
quemer haben , die in diesen Bezirken wohnen .

otz . Stadtbücherei nur noch Montags geöffnet . In Zu¬
funft ist die Stadtbücherei nur noch am Montag von
17 . 30 Uhr bis 19 Uhr , auch für Jugendliche . geöffnet .
Die besondere Ausgabezeit für Jugendliche , die sonst Freitags
bestand , fällt damit fort .

Aurich

otz . Hausfrauen werden beraten . Am Freitag wird das
Deutsche Frauenwert wieder ab 10 Uhr in der Beratungsstelle ,
Straße der S . , eine Beratung durchführen . Es wird Kost
proben und Rezepte von Brotaufstrichen und Salaten
geben . Alle Hausfrauen sind herzlich willkommen . "

otz . Nicht unnötig zum Schiedsmann ! Kürzlich hatten sich
zwei Frauen aus Aurich gestritten und schließlich beleidigt ,
so daß sie glaubten , ihre Angelegenheit vor dem Schieds¬
richter austragen zu müssen . Das Tollste folgte aber noch nach .
Als die beiden Streitenden im Sühnetermin vor dem Schieds .
richter erschienen waren , ging das Schimpfen . von neuem Ios ,
und schließlich drang die eine Frau auf die andere ein und

verfekte ihr Schläge und Fußtritte . Nun lief die Ge
hlagene zur Polizei und erstattete Strafanzeige gegen ihre

Nebenbuhlerin . Hätte dies alles nicht vermieden werden
fönnen ? Man sollte dock in dieser ernsten , schweren Zeit sich
erst besinnen und versuchen , in Frieden miteinander auszu
fommen .

Beer
reitet für Deutschland "

otz . Ein Denkmal deutschen Reitertums ist der Ufa -Film . . . reitet
für Deutschland , der zur Zeit im Palast Theater in Beer

gezeigt wird . Leben und Kampf eines der hervorragendsten Reiter der
Welt ist hier vom Film nachgestaltet und zu einem leuchtenden Vor¬
bild deutschen Mannestums geworden . Rennbahnbetrieb in Genf , In¬
flationsjahre , der Friede und die Beschaulichkeit des pommerschen Land¬
lebens , abenteuerliche Kämpfe mit polnischen Insurgenten bilden die
Bilder der Umwelt , aus der heraus der Wille und die Tat des
Mannes erst verständlich werden . Freiherr von Langen hieß der Mann
im Leben , Rittmeister von Brenten heißt er im Film . Troß jahre
langer schwerer Krankheit und wirtschaftlicher Not bringt er es fertig ,
sich an die Spitze der Turnierreiter aller Welt emporzufämpfen . Ganz
auf sich gestellt schafft er eine Leistung , die die Welt in Erstaunen seßt .
Sieg auf Sieg erkämpft er für das Ansehen des Vaterlandes . Durch
die Darstellungskunst Willy Birgels ist eine Menschenschilderung
entstanden , die einmalig genannt werden kann . Unter den anderen
Schauspielerischen Leistungen finden wir bekannte Namen wie Gertrud
Eysoldt , Herbert Böhme , Willi Rose , Hans Besch - Bal¬
Tot und andere . Dem Mädchen Toms verlieh Gerhild Weber
Wärme und Herzlichkeit . .

otz . Aus Geeft und Moor . In einem Bauernbericht , der uns aus
dem Oberledingerland zuging , heißt es : Hier steht der Roggen
sehr gut. Nacheiner alten Bauernregel ist mit einer guten Roggenernte
zu rechnen , wenn am , , Olle Mat " ( 12 . Mai ) , eine Krähe sich in den
Halmen verstecken kann ; das kann der Vogel schon jest ohne Schwierig
feiten . Auch der Stand des Hafers ist zufriedenstellend und auf den
Weiden geht schon das Milchvieh seiner Nahrung nach , besonders in
den mit Wällen umgebenen Kampen . Das Torfgraben hat inzwischen
seinen Anfang genommen , in den Mooren herrscht reger Betrieb . Aus
Mangel an Arbeitskräften hilft ein Nachbar dem anderen und die
jungen Mädchen verrichten die schwere Arbeit des Torffarrens so gut
wie früher die jungen Männer . Bet günstiger Witterung wird der Torf
in diesem Jahre bald gebrauchsfertig sein , da das Moor sehr troden
ist und kein Wasser wie manchmal in anderen Jahren die Arbeit
behindert .

Weener

otz . Impfungen finden am Montag statt . Die Impfung der
im Jabre 1942 und 1931 sowie der in früheren Jahren gesborenen gaz nicht oder mit Exfol geimpften Rinder findet
am Montag statt . Die Nachschan erfolgt am 10. Mat . Impf

der , das Rundfunkgerät . Auch Sparkonten und Lebensversiche
rungen zugunsten des einen Gatten oder der Kinder sind Fa
milienhaben . Es fommt nicht darauf an , wessen Eigentum der
Familie die Gegenstände sind . Ein Bergehen fann also auch
vorliegen , wenn der Gatte ausschließlich in seinem Eigentum
stehende Habe beiseite schafft . Wichtiger Bestandteil der ges
Schüßten Familienhabe ist ferner das Mietrecht an der
Wohnung oder das Eigenheim . Die Verlegung der Unter
haltspflicht wird ieht als Familientreubruch und Versündis
gung an den Banden des Blutes und der Familie betrachtet
und strafrechtlich streng geahndet .

Der strafbaren Entziehung der Unterhaltspflicht macht sich
zum Beispiel auch schuldig , wer seinen Arbeitsplak oder seine
Wohnung ändert und dadurch die Verfolgung der Unterhaltss
ansprüche unmöglich macht oder auch nur erschwert . Die neue
Borschrift schüßt auch die Unterhaltspflicht gegenüber unehe .
lichen Kindern , nicht aber Unterhaltspflichten . die lediglich
auf Bertrag beruhen : Dagegen gehört zur Unterhaltspflicht
auch , daß sich der Pflichtige um den Unterhaltsberechtigten
fümmert , beispielsweise bei Kindern um Ausbildung und Er
ziehung . Der Staatsanwalt wird allerdings hier nur eingreis
fen , wenn nicht zum Beispiel der Bormund es für besser hält ,
das Kind von dem Unterhaltspflichtigen Fernzuhalten . Bers
träge mit einer Lohn - oder Gehaltsbegrenzung zur Benachteili
gung des Unterhaltsgläubigers sind nichtig . Arbeitgeber , die
sich auf solche Verträge einlassen , fönnen wegen Beihilfe be
straft werden .

lofal ist die Volksschule in Weener . In den übrigen Orten
des Reiderlandes wird die Impfung am 4 . und 5. Mat forts
gesetzt .

otz . Gemeindeweide wieder start beschickt . Die Gemeinde
weide in Weener wird auch in diesem Sommer wieder mit
Bich start besetzt werden . Für den Weideauftrieb , der in den
ersten Maiwochen beginnt , find insgfamt 67 Milchfühe , 34
Rinder , 15 Pferde und 38 Schafe angemeldet ..

otz . Renten werden am 29 . und 30 . April gezahlt . Bom
Bostamt in Weener werden die Militärrenten ufw . am 29 .
April und die Invalidenrenten am 30 . April gezahlt .

otz . Treibstoffzuteilung für Monat Mai . Die Ausgabe der
Treibstoffzuteilungskarten für den Monat Mat 1943 erfolgt in
Bunde am Freitag von 8. 30 bis 10 Uhr .

otz . Moorbrand erfolgreich bekämpft . Ein in der Nähe
der Ortschaft Wymeer entstandener Moorbrand konnte durch
das schnelle Eingreifen der Feuerwehr zum Glüd bald gelöscht
werden . Nur der gründlichen und raschen Bekämpfung des
Feuers durch die Wehr ist es zu danken , daß ein gefährdetes
Wohnhaus und eine Hühnerfarm nicht ein Raub der Flammen .
wurden .

Wittmund
otz . Kinder basteln für Kinder . Mit viel Liebe und Geschic

fertigten die Kleinen der Kindergärten des Kreises
Wittmund eine große Anzahl schöner Spielzeuge an , die
gegenwärtig in einem Schaufenster der Firma Schönboom in

der Norderstraße ausgestellt und für einen Ernte -Kindergarten
im Warthegau bestimmt sind .

ota . Vor allem Schollen gefangen . Wie aus Efens gemes .

det wird ; brachten die Fischer auch von ihren lehten Fahrten
fast ausschließlich Schollen mit heim . Erfreulicherweise ist die
Beschaffenheit derselben durchweg als gut zu bezeichnen . Ka

beliau und andere Fische gingen bisher faum in die Neze . Det
Garnelenfang hat noch nicht einsehen tönnen .

otz . Stebenjähriger Junge tödlich überfahren . In tiefe

Trauer versekt wurde die Familie des Landwirts 5 . Wil .

tens aus Sovel . Der ftebenjährige Sohn hatte sich zwischen
einen Bulldog und den Anhänger begeben und wurde übers

fahren . Das Kind trug dabet tödliche Verlegungen davon .

Handball -Blaketlenturnier in Aurich

ofs . Auf dem Ellernfeld in Aurich lommt am Sonntag wieder
ein umfangreiches Sportprogramm des Tus . /Kriegsmarine Auric
zum Austrag . Dant der unermüdlichen Arbeit des Oberfähnrichs
zu Jührden (Kriegsmarine ) ist es gelungen , im Rahmen des
Tschammer -Sportgedenktages spielstarte Mannschaften des Gaues We¬
fer -Ems zu einem Handball - Blafetten - Turner nac
hier zu verpflichten . Die Veranstaltung beginnt vormittags 9. 30 Uhr .
Die sechs teilnehmenden Mannschaften sind in zwei Gruppen eingeteilt ,

so daß zur Ermittlung des Endslegers fieben Spiele zum Austrag
tommen . Wir gehen noch näher auf diese Veranstaltung ein .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . BDM . Mädelgruppe 8/231 Barenburg . Freitag 20 Uhr

Gruppendienst .
Aurich . 03 . Gef . 11/191 Westerende . Gesamte Gefolgschaft heute 19 . 30

Uhr zum Frühjahrsgeländelauf bei der Schule Westerende antreten .
BDM . -Werk Aurich . Baienspielschar heute 19 Uhr im Biqueurhof ,

Arb .- Gem . Gymnastik Freitag 19 . 15 Uhr in Brems Garten Dienst .
Norden . J . Standort Norden . HJ . und DJ . Freitag 20 Uhr beim

Sportplay antreten . Der Bannführer kommt . JM . Standort

Norden . Heute 17 Uhr Führerinnenbesprechung , Parteihaus .
Uniform .

-
Beer . S . - Stürme 4/8 Warsingsfehn . 2/8 Neermoor , 3/8 Oldersum .

Antreten Sonntag 7. 45 Uhr Schule Oftwarsingsfehn . DJ . Schar

Logabirum . Sonntag 9. 30 Uhr Dienst . DI . Fahnlein 2a / 381

Leer . Freitag -Dienst fällt aus . Nächster Dienst Donnerstag , 6. Mat
15 Uhr HJ . - Heim . BDM . Veenhusen 24/381 . Arb . - Gem .

Kochen , Leitung Gerda Nüttbrod , Freitag 19 Uhr Schule Veenhuser
Kolonie , Middelgruppe 2/381 Schar 1 und 2. Donnerstag 19 . 45
Uhr HJ . - Heim . Sportzeug mitbringen .

Was der Rundfunt am Freitag bringt
Reichsprogramm . 9. 30 bis 10 Uhr : Geburtstagssendung für Frang

Lehar . 12 . 35 bis 12. 45 Uhr : Der Bericht zur Bage . 15 bis 15 . 30
Uhr : Klänge aus dem Kinderland . 15 . 30 bis 16 Uhr : Kammer
musik von Richard Trunn . 16 bis 17 Uhr : Buntes Konzert . 18 . 30

bis 19 Uhr : Beitspiegel . 19 bis 19 . 15 Uhr : Wehrmachtvortrag .
19 . 15 bis 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis 20 Uhr : Dr .
Goebbels - Artikel : Wo stehen wir ?" . 20 . 20 bis 21 Uhr : Unter¬

haltsame Kleinigkeiten . 21 bis 22 Uhr : Aus Tonfilm und
Operette .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Hannemann , Stuhlmacher
Beethoven . 20 . 15 bis 21 Uhr : Carl Orffs Cartiina Burana " .
21 bis 22 Uhr : Römische Oper von Glud .

"

Das zeitgemäße Rezept der NS .-Frauenschaft
otg. Aufwertung von aufgewärmtem Effen . Die Schädigung , die da

Effen durch längeres Warmhalten erfährt , ist bekannt . Das Essen muß
falls eine verschiedene Tischzeit der Familie da ist , erst zum Gebrauch
schnell wieder erhitzt werden , und es wird aufgewertet , indem man
etwas roh gehacktes oder geriebenes Gemüse oder auch grüne Kräutes
beim Anrichten daruntermischt und dadurch den Nährwert und den Gen
Schmadswert verbessert .
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391 Alte Afrikaner
Erlebtes and Erlauschtes vom Kriegsschauplah südlich des Mittelmeeres

otz . PA . So sehen sie aus , wenn man ihnen in Afrika bes

gegnet : verstaubt und braungebrannt . mit aufgekrempelten
Semdsärmein und in undefinierbar gefärbten Hosen , die ihr
stolzes Olivgrün längst mit einer echt afrikanischen Patina aus
Sand , Motorenöl und Benzin vertauscht haben . So begegnen
wir ihnen auf Landstraßen und Bisten , in Zeltlagerplägen und
Grabenstellungen . Bei den ganz Alten beginnt bereits der

Müzenschirm leicht auszufransen , und die verwitterte Haut hat
längst arabische " Färbung angenommen ,

Zwischen den Linien stand ein abgeschossener englischer
Banzer , hart am Rande einer Sente , in der die Briten ihre
Bereitstellung zu neuen Angriffen vorzunehmen pflegten . Zwei¬
mal schon hatte der Feind versucht in der Dämmerung den
toten Stahlfoloß auszuschlachten . zweimal aber war der Ver =
fuch im deutschen Feuer zusammengebrochen . Seitdem unter¬
blieben weitere Annäherungsversuche . Was aber den Englän¬
der beunruhigte , war , daß seit einigen Tagen das deutsche Ar¬
tilleriefeuer immer peinlich genauZumeist find fie in die ausgedehnte Tals
lente schlug , in der er seine Bewegungen vornahm und sich
gegen Feindsicht völlig gedeckt vortam .

wortfarg und gegebenenfalls von einer erfrischenden Grobheit .
Ihnen imponiert so leicht nichts , und jeder Neue , ob Kamerad
oder Vorgesezter , muß sich erst vor ihrem fritischen Blick ber
währen , ehe er in die Gemeinschaft derer aufgenommen werden
fann , die wirklich Anspruch darauf haben . „ Afrikaner " genannt
Au werden .

Aber Männer sind sie , die den Teufel nicht fürchten und
mit denen anzubinden sich nicht empfiehlt , Männer aber auch ,
hinter deren rauher Schale fich Gutmütigkeit und mehr Gefühl .
versteckt , als in der Wüste und im afrikanischen Gebirge preis¬
zugeben ratsam ist . Denn Gefühle und Sehnsüchte , die alle aus
einer längst hinter uns liegenden zivilisierten und europäischen
Welt kommen , beziehen sich auf für uns Unerreichbares und sind
deshalb meistens vom Uebel . Man räumt ihnen tunlichst nur
die legte Stunde des Tages ein , wenn man unter dem Sternens
himmel ist und einander nicht ins Gesicht schauen tann , die
Stunde der Besinnung . ehe man sich ins Splitterloch oder in
fein Lager unter dem Zekidach verfügt . Der Afrikaner muß
lebenspraktisch , rasch zupackend und bedürfnislos sein , dann ist
er richtig . So muß man sich die Männer vorstellen , von denen
nachstehend die Rede ist . Erst dann hat man etwas von der
typisch afrikanischen Atmosphäre eingefogen .

Gelang da eines Tages dem Tommy an irgendeiner Stelle
ein Einbruch in die vordersten Stellungen eines Panzergrena¬
dier -Regimentes . In seinem Schüßenloch lak noch ahnungslos
ein braver Pfälzer Grenadier , als plöglich vor und neben ihm
englische Stahlhelme auftauchten und ihn ein rauher Anruf
erreichte : „ Hands up ! " Der Pfälzer Junge , ich weiß nicht , ob
er die Aufforderung nicht verstanden hatte oder einfach nicht
verstehen wollte , tat nichts dergleichen , redte feinen Kopf aus
dem Loch und brüllte lediglich fragend zurüd : . . Söh ? "

Tatsächlich schten der Tommy vor ihm die Frage verstanden
zu haben und wiederholte , nunmehr energischer und dring .
Itcher , fein : „ Hands up !" Aber zum zweitenmal griff unser
Grenadier den Faden des Gespräches auf und echote . lauter
und ungeduldiger nun , fein Höh ? " Das absolut Un¬
übliche geschah : der Tommy begriff , daß diesem deutschen Gres
nadier mit anderen Worten largemacht werden müsse , worum
es ging . Also raffte einer der Engländer feine lekten Schul¬
fenntnisse zusammen und brüllte dem Deutschen zu : Komm
ber ! "

Da endlich verstand der Pfälzer Kamerad , was gemeint
war und reagierte auf seine Weise . Obgleich von Engländern
umstellt , die nur auf seine Gefangennahme warteten , rik et
blizschnell die Maschinenpistole hoch . brüllte wutentbrannt :

Das hättest du mir nicht lagen dürfen !" und hielt dazwischen ,
baß die überraschten Briten sich schleunigst platt legten , um
bem Feuerstoß des deutschen Grenadiers zu entgehen . Der eins
getretene Zeitgewinn hatte ausgereicht , um schleunigt Bero
tärtungen in die Einbruchsstelle zu schieben und die elgene
Linie wieder herzustellen .

7

Das dargestellte fleine Zwischenspiel aber macht die Runde
en afrikanischen Lagerfeuern sprich Brimuskochern und
ruft das sachverständige Schmunzeln vieler Kameraden hervor ,
Die schon seit te auf dem Standpunkt gestanden haben , daß man
In diesem Erbteil einfach eine gründliche Portion Sturheit
braucht , um leben zu können .

WARUM SCHWEIGT
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85 ) „ Ich sagte ia vorher schon : Sie arbeiten zu viel und gön
en sich zu wenig Erholung ! Aber legt werde ich dafür sorgen ,

baß Sie eine Zeitlang die Firma Pahlen nicht mehr betreten !
Go fann es mit Ihnen nicht weitergehen , sonst ist Ihre Gesund¬
Heit eines Tages dahin !"

Sie faßen dann wieder beisammen , aber es wollte fein
zechtes Gespräch mehr zustandekommen . Fremdes war fühlbar
wischen ihnen . Mastenhaft erschienen ble mühsam beherrsch¬

len Gesichter der beiden Frauen .
Wittum fagte , als wieder einmal längeres Schweigen ge¬

Berrscht hatte :
„ Ich glaube , es ist jetzt an der Zeit für uns , nach Hause zu

sehen : meinen Sie nicht auch . Frau Schürch ? "
Ja . . . fam es in erlöster Saft zurück .

*

Fühlen Sie fich wirklich nicht trant . Marianne ? " fragte
Bittum besorgt , als fie oor Marianne Schürchs Rimmer

Banden .
Ich muß ihm heute noch die Wahrheit lagen ! dachte fte und

Jehnte erschöpft an der Zimmertüre
Wollen Sie noch ein paar Minuten zu mir hereinkommen ,

Berr Wittum ? Ich möchte Ihnen etwas lagen ."
Wie sonderbar hatte Mariannes Stimme gellungen ! dachte

Wittum in fäher Beflemmung und folgte ihr ins Zimmer .
Nehmen Sie Blah . Serr Wittum fie fegte sich etwas

pon ihm entfernt auf das Sofa , fein Blutstropfen schten mehr
In threm Geficht zu sein .

66

., Sie find so merkwürdig . Marianne !" Sprach Wittum ängst¬
boll . Was wollten Sie mir sagen ? "

Marianne Juchte nach Worten ; nun begann sie langsam ,
mit tonloser Stimme :

4 Daß ich nicht diejenige
66

+6

., Was ich Ihnen lagen wollte ? .
Bin , die Ste in mir zu sehen glauben fie stodte wie in
einem letzten Kampfe , ich habe einen Menschen getötet

Marianne ! scrie Wittum , von lähmendem Entfegen be¬
fallen . Dann sprang er auf und fakte Marianne bet den
Schultern . Sie fprechen im Fieber , Marianne ! Sie find
tränter , als Sie wissen ! "

4

Sie löste feine Hände von ihren Schultern .
., Ich habe es getan . leit langem trage ich die Schuld

mit mir herum , jetzt bin ich am Ende fie machte eine gite
ternde Gefte zum Tisch hin , dort in der Schublade Itegt ein
angefangener Brief an Sie , ich schrieb gerade daran , als Sie

jezt ist der Brief nicht mehrmich heute abend abholten
mötig , ich fann Ihnen alles fagen 66

Es ist ein Sput , ein böser Traum ! dachte Wittum ; aber als
er in Mariannes Gesicht schaute , wußte er , daß fie die Wahr¬
heit gesprochen hatte .

Morgen werde ich mich dem Gericht stellen " . Hörte er He
prechen , ich hätte es schon längst tun müssen , ich hatte die
Kraft nicht dazu aber fezt soll die Tänzerin , die verhaftet .
wurde , nicht länger schuldlos leiden müssen . . . "

Welche Tänzerin ? "
Die Tänzerin Yvonne Borell 48

Die verhaftet wurde , weil sie den Architekten Edert , ben
Mann von Frau Rojahn , vergiftet habe ? "

Ja . . . sie hat es aber nicht getan ; ich habe Jürgen EckertBamals vergiftet . "

Wukte doch der Engländer nicht , daß in seinem abgeschosse =
nen Panzer tagtäglich ein deutscher Beobachter und ein Funter
Jaken und alle feindlichen Bewegungen von dort aus genaue¬
stens fontrollierten . Allnächtlich schlich sich ein Spähtrupp bis
an den Panzer heran , sekte zwei Mann ab und holte die bis¬
herige Besakung " ab . So ging es wechselweise viele Tage ,
und nur , wer die irrsinnige Sommerhike Afrifas fennt , tann
begreifen , was es heißt , freiwillig vierundzwanzig Stunden in
einem engen Panzer zwischen den Linien zu siken und sich nicht
rühren zu dürfen , nicht au rauchen , nicht zu sprechen , völlig un
auffällig zu bleiben . Die wertvollen Beobachtungsergebnisse
aber , die auf diese Weise der deutschen Truppenführung zugute
famen , rechtfertigten Gefahr und Entbehrung in vollem Um¬
fange .

Alt hat Zahnschmerzey " , sagte der deutsche Unteroffizier
und zeigte auf den dunkelhäutigen Gohn des Orients , der dort
elend in sich zusammengefunken saß und einen riesigen Widel
um seine Bade geschlungen hatte . Ja , Ali hatte erhebliche
Zahnschmerzen , wies aber lindernde Tabletten und sonstige
Silfe mißtrauisch von sich . Endlich aber raffte er sich auf ,
schürte ein Feuer und glühte in ihm eine dünne Eisenstange
aus , bis ihre Spike rötlich leuchtete . Und dann , uns blieb der
Mund vor Staunen offen stehen . bohrte er sich den glühenden
Stift zwischen die Lippen , daß grauer Qualm aus seinem
Munde quoll , und brannte den stärenden Rahn so lange aus ,
bis Zahn und Nerv dem alühenden Eisen zum Opfer gefallen
waren , erhob sich , band den Widel ab und tat wieder , ohne
ein Wort zu verlieren , seine Arbeit .

Was nun fommt , ist so typisch afrikanisch , das es hundert¬
mal passiert sein fönnte auf den endlosen Straßen zwischen
Tunis und el Alamein , die unsere maderen Fahrer durchmess
fen haben . Steht am Wegrande ein Wagen mit Motorenscha
ben . Weit und breit teine Werkstatt . Kommt die Straße da =
Her ein anderer Wagen , dem das Benzin mangelt . Weit und
breit fein Spritlager . Du " , sagt der Fahrer des rollenden
Wagens naiv zu seinem Kollegen " mit Banne , wenn du doch
nicht fahren fannst . brauchst du auch keinen Sprit . Gib mir
was , bamit ich wetterkomme ! " Der andere , auch nicht auf den
Kopf gefallen , tehrt die Logik um . Wenn du ohne meinen
Sprit sowieso nicht weiterfahren fannst , dann mußt du mich
zur Belohnung abschleppen . Sonst friegst du nichts . " Rann
ich nicht " , sagt der erste . „ meine Bremsen ziehen nicht ." Weißt
du was " , meint da der zweite , machen wir Arbeitsteilung .
Du siehst mich , und ich bremse für beide . Dann kriegst du auch
meinen Sprit ."

Gesagt , getan . Und so sind sie treulich losgefahren , viele ,
viele Kilometer , über Höhen und durch Täler , Serpentinen auf
und ab , und immer , wenn der auf dem Trittbrett des ersten
Wagens stehende Beifahrer den Arm hob , bremste der Hinters
mann für beide , und löste er wieder seinen Fuß vom Brems¬
hebel , dann trat der Vordermann das Gaspedal Solange ,
bis sie am gemeinsamen Ziel waren , wo der eine seine Ma
schine reparierte , der andere seinen Benzintank füllen und seine
Bremse nachstellen lassen konnte .

-

Kriegsberichter Ernst Günter Didmann .

Wittum fonnte nicht mehr flar denken . Den Architekten
Eckert wollte Marianne getötet haben ? Hatte sie ihn gekannt ?
Welche Rolle hatte Edert in ihrem Leben gespielt ? Edert , der
Mann von Frau Rojahn , von der sie gerade tamen . . .

Dann ein neuer Gedanke im Sturm der anderen :
Warum war Marianne vorhin so verstört mit Frau Rojahn

aus dem anderen Zimmer zurückgekommen ?
, ,Weiß Frau Rojahn , daß Sie . . ." , er konnte das Furcht¬

bare nicht aussprechen .
Sie ahnte es Aus einer Photographie , die ste zuge¬

schickt erhalten hatte und die sie mir , als wir allein waren ,
zeigte , hatte sie die Zusammenhänge erraten . Jürgen Eckert
und ich waren auf der Photographie abgebildet . . . und mein
früherer Mann , Arthur Georgi . . . "

Wittum fuhr zurück .
,Georgi ? Doch nicht der hiesige Bantier ? "

Marianne niďte .
., Ich war mit Georgi verheiratet ; nach der Scheidung nahm

Ich meinen Mädchennamen wieder an .
Mit Georgi war Marianne verheiratet gewesen ? Hatte er ,

Wittum , nicht erst vorgestern mit Georgi gesprochen ? Wenn
er da geahnt hätte , wie nahe dieser früher Marianne gestanden
hatte

Aber da war wieder das andere , kaum Ausdenkbare : daß
Marianne den Architekten Edert getötet haben sollte

., Sehen Sie sich zu mir , Herr Wittum " , sagte Marianne in
feine weglosen Gedanken hinein , ich will Ihnen erzählen , wie
es so weit mit mir hatte tommen fönnen 66

Und als Wittum neben ihr Platz genommen hatte :

, ,Wäre Jürgen Eckert nicht in mein Leben getreten , so wäre
alles anders geworden er wurde mir zum Verhängnis , aber
ich war zu schwach , mich dagegen zu wehren " Sie sah vor
sich nieder , wie leblos lagen die Hände in ihrem Schoß . Ich
hatte meinen Mann gerne gehabt . teine himmelstürmende
Liebe war es von meiner Seite gewesen , aber ich war ihm
bankbar , weil er mich mit immer gleichbleibender Güte um¬
[ orgte . Dann trat Jürgen Edert in mein Leben Er fam
öfter zu uns , auch zu Stunden , in denen er meinen Mann im
Büro wußte . Ich spürte bald , daß Eckert mir nicht mehr gleich
gültig war , ich wollte mich zwingen , nicht an ihn zu denken ,
aber meine Gedanken famen von ihm nicht mehr los . "

Marianne machte eine hilflose Bewegung mit der Rechten .
, , Es war , als habe Eckert mich verhert ! Ich liebte ihn be¬

finnungslos , ich vergaß meinen Mann , vergaß die Treue , die
ich ihm schuldete . Dann traf mein Mann mich in Ederts
Armen an , er schlug ihn nieder mit mir redete er tage =
Jang fein Wort ; tch bakte meinen Mann , weil er mich von
Edert trennen wollte , und als dieser in mich drang . mit ihm
nach Paris zu gehen , wo wir heiraten würden , folgte ich ihm
ohne Zögern , so ganz lebte ich nur noch in ihm . "

., Sie wurden dann Eckerts Frau ?" fragte Wittum , da Ma¬
rianne geschwiegen hatte .

Seine Frau ? " Sie lachte bitter - auf . Er hatte wahr¬
Jcheinlich nie im Ernst daran gedacht , mich zu heiraten ! Aber
damals tannte ich ihn noch nicht , wie er wirklich war ; auch
als er mich in Paris unter einem Vorwand verließ , glaubte
ich noch an thn . Immer hoffte ich , daß er wiederkäme ; er
blieb verschwunden noch nicht einmal eine Nachricht er¬

hielt ich von ihm ! Mühsam schlug ich mich in Paris durchs

Leben , dann bekam ich Heimweh nach Deutschland ; nach Augs¬
burg wollte ich nicht zurück , in Berlin , wo niemand mich
fannte , würde ich mir eine neue Existenz suchen und hier

begegnete ich eines Tages Jürgen Edert auf der Straße wieder .

Ich hatte mit dem Vergangenen abgeschlossen gehabt , aber
als er mir plöglich gegenüberstand , merkte ich , wie alles , was
ich tot gewähnt hatte , in mir wieder lebendig wurde ; ich liebte
thn ja noch immer , in diesem Augenblick des Wiedersehens piel¬

Das Andenken eines Gefallenen beleidigt
otz . Das Amtsgericht Weimar verurteilte eine 56jährig

Frau wegen Beleidigung zu sechs Monaten Gefängnis . D
Frau hatte . während einer heftigen Auseinandersegung mi
einer Kriegerwitwe häßliche Aeußerungen über einen gefalle
nen Angehörigen der Witwe getan , die das Andenken an einer
toten Soldaten auf das schwerste in den Schmuk zogen .
Tödlicher Unfall beim Fensterpuzen

otz . In Neuwied stürzte ein fünfzehnjähriges Mäd .
beim Fensterpuken durch einen Fehltritt auf die Straße :
zog sich so schwere Verlegungen zu , daß es nach wenigen Stun
den verstarb . Dieser Unfall gibt Veranlassung , auf eine alte
Unfitte der Hausfrauen hinzuweisen , die sich meist ohne jede
Sicherung auf die Fensterbretter stellen . um die oberen Schei
ben zu reinigen .

Floßfahrt endet mit dem Tode
otz . In Neuß am Rhein bauten sich mehrere Jungen ein

Floß und machten eine Fahrt auf einem Badeteich . Mitten
auf dem Wasser tenterte das selbstgezimmerte Floß jedoch und
die Kinder fielen ins Wasser . Zwei achtjährige Jungen , die
nicht schwimmen fonnten , ertranten ,

Beim Rettungsversuch selbst umgekommen
otz . Als eine Frau in einem Geschäft in Haynau einkaufte

entlief ihr ihr dreijähriger Junge und wollte über die Straße
in die Wohnung . Die Mutter eilte hinterher und sah zu ihrem
Schrecken , daß das Kind in die Fahrbahn eines Lastkraftwa
gens lief . Bei dem Versuch . ihr Kind zu retten , geriet die
Frau selbst unter das Fahrzeug und erlitt einen tödlichen
Schädelbruch , während der Junge mit einer Fußverlegung da
ponfam .

Spiel am Trecker brachte den Tod

otz . In Lindhorst im Kreise Wolmirstedt Tiefen zwei
fünfjährige Jungen hinter einem Treckerzug her , um sich anzu
hängen . Einer der Jungen stellte sich während der Fahrt a
die Kette zwischen beiden Anhängern , um gleich darauf wiel
abzuspringen . Er stolperte dabei und fiel so unglücklich , da
ihm die Räder des schwerbeladenen Anhängers über den Hals
gingen . Der Junge war sofort tot .

Pell und Knolle ' s Kellersorgen .

Das milde Wetter .

lai das Weller mild und leucht,
Holt man sichden Schnupfen leicht,
Wall my warmer Kleidung dann
Jeder fängt zu schwitzen an.
So spielt auch bel Pell und Knoffe
Temperatur die gleiche Rolle.
Also müssen diese Knaben
FrischeLuft im Keller haben 200

Beimildem Wetter

Kartoffeln

forgfältig auslesen
Keller luften !

leicht stärker als te Warum er nichts mehr von fich habe

hören lassen , fragte ich ihn , ich wollte ihm deswegen Vorwürfe
machen , aber er ließ mich kaum zu Worte kommen : er habe all

die Zeit her viele geschäftlige Sorgen gehabt , ich sollte ihm
wegen seines Schweigens nicht böse sein , heute sei er gerade

im Begriff , eine längere Reise anzutreten , sobald er zurück lei
werde er mir Nachricht geben ; wo ich in Berlin wohne ?

Ich hörte ihm an , daß es ihm mit seinem Versprechen nicht
ernst war ; aber ich wollte es nicht wahrhaben ! In verzweifel
tem Soffen wartete ich von da ab wieder auf Nachricht von

thm ; als sie nicht tam , perlor ich allen Mut zum Weiterleben
von fener Zeit an trug ich immer Gift bei mir
Erschüttert sah Wittum die Frau an seiner Seite an .

Und ich lebte neben Ihnen her und ahnte nicht , was Gie
durchmachten ! Warum vertrauten Sie sich mir nicht an . Ma
rianne ? "

Ihr Haupt fant herab .

P

., Heute verstehe ich mich ja selbst nicht mehr . . . aber das

mais gab es für mich nur den einen Menschen , von dem ich
nicht lostam bis plöglich ein verzweifelter Entschluß in
mir erwachte : noch einmal würde ich mit Jürgen sprechen ; ich
würde zu ihm gehen , aus dem Adreßbuch hatte ich seine Woh

und
nung erfahren , er mußte sich endlich zu mir bekennen
wenn er mich abweisen würde , würde ich mein Leben beenden . .

Spät am Abend kam ich zu ihm . Er war über mein Er

Scheinen sehr aufgebracht . Was ich von ihm wolle ? Ich solle
mich aber furz fassen , er habe teine Zeit . . . Er dürfe mi
nicht länger beiseiteschieben , sagte ich zu ihm ; da gewahrte i
auf dem Schreibtisch das Bild einer schönen Frau . Wer die
Dame auf der Photographie sei ? fragte ich. „Wer wird hie
sein ? Meine Frau !" bekam ich zur Antwort . Nie wäre mi

der Gedanke gekommen , daß Jürgen sich inzwischen verheirate
Dannhaben tönnte . In mir brach etwas zusammen

schah das Allerschlimmste : Jürgen schien plötzlich von sinni

Wut befallen zu werden : Ob ich vielleicht geglaubt habe , da

er auf mich gewartet hätte , um zu heiraten ? schrie er mich an

Ich sollte meiner Wege gehen und ihn fünftig in Ruhe lassen
Er bereue heute noch , daß er mich Georgi weggenommen habe
jegt müsse er die Dummheit von damals ausbaden !

Er hätte mich vielleicht noch länger so geschmäht , aber da
läutete das Telephon , und er ging ins andere Zimmer . I

fpürte taum noch Leben in mir ; nur seine hämischen Worte

hörte ich noch, die mich weggeworfen , zertreten hatten . Bo
mir auf dem Tisch erblickte ich eine halbleere Flasche , daneben
ein Glas mit Rotwein . . . ich wußte nicht mehr , was ich tat

das Gift , das ich immer bei mir hatte , zerrte ich aus der

Handtasche , ich schüttete es in den Rotwein . Da tam Jür

gen zurück . Ob ich noch immer da sei ? fuhr er mich mit mut

verzerrtem Gesicht an ; dann griff er nach dem Rotweinglas
Richt trinken !" wollte ich schreien , aber ich brachte kein Wor

hervor . Nun war es geschehen . nun blieb mir nur noch

das Letzte zu tun übrig . Ich verließ Jürgens Haus , ich ging
schnell die Straße hin , einigemale sah ich zurück, ob niemand
mich bemerkt habe . . . ich begriff meine Angst vor einer Ent
deckung nicht , würde ich nicht selbst noch in dieser Nacht ster
ben ?

Marianne sant wieder ganz in sich zusammen .

, ,Sterben . . . das sagt sich leicht , und ist doch so schwer ! Im
mer wieder war ich entschlossen , ein Ende zu machen , fand e

den Mut dazu nicht ; dabei wurden die Qualen meiner G

te länger ich sie truq , um so größer . . . Warum bekannte
mich nicht endlich zu meiner Tat ? Aber , wenn ich nahe dara

war , zu sprechen , dachte ich an Sie , Herr Wittum .

verzweifeltem Fragen , als wollte sie in feinen Blicken das

teil lesen, sah sie ihn an , Sie waren immer gut zu mir, S
würden Sie , wenn Sie die Wahrheit

führen , sich nicht voll Verachtung von mir abwenden ?

Da schwieg is . .

vertrauten mir

(Fortjeßung folgt .
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